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Sum Morde des Sowjetgeſandten 
in Warſchau. 


(Von unſerem Berichterſtatter.) 
Warſchau, 7. Juni 1927. 


Herr Wojkow, den jetzt die Kugel eines fanatiſchen 
Jungen niedergeſtreckt hat, iſt der erſte Sowjetgeſandte 
in Warſchau geweſen, der geſellſchaftlich eine 
Rolle geſpielt hat und der als vollſtändig 
gleichberechtigt unter ſeinen Kollegen im diplo⸗ 
matiſchen Korps angeſehen wurde. Um ſich vorſtellen 
zu können, was dies bedeutet, muß man ſich an die Lage 
erinnern, in der fi ſein Vorgänger Obolensti De- 
fand, von dem es hieß, daß er der berühmten Fürſten⸗ 
familie gleichen Namens angehört habe. Ich traf ein⸗ 
mal Obolenski bei einem Empfang des Miniſter⸗ 
präſidenten in jenem großartigen Palais, das einſt den 
Radziwikt gehört hatte und heute der Sitz des 
erſten Miniſters Polens iſt. Obolenski und ſein erſter 
Sekretär Lorentz ſtanden in einer Niſche, und ſie wur⸗ 
den buchſtäblich nicht nur von den Damen und Herren 
der polniſchen Regierung, ſondern auch von ihren 
eigenen Kollegen boykottiert. Einige 
deutſche Journaliſten faßten den luſtigen Entſchluß, die 
polniſche Geſellſchaft, die damals ſo wie ſo durch den Ver⸗ 
trag von Rapallo in eine gewiſſe Erregung geraten 


Bach der Ermordung 
* des Geſandlen Wojlow. 


Beileidslundgebungen. — Eine ruſſiſche Note. 
Eine ruſſiſche Note an Polen. 


Mostan, 7. Juni. (R.) In einer Note der 
zjetregierung an den polniſchen Gejandten in Mos- 
un wird darauf hingewieſen, daß Sowjetrußland die 
Aniſche Regierung wiederholt vor der Möglichkeit proz 
atoriſcher Verbrechen von ſeiten ruſſiſcher fonter- 
Kvolutionärer Terrororganiſationen gewarnt habe. 

die polniſche Negierung könne die Verantwortung für 

% ordung des ruſſiſchen Geſandten in Warſchau 
tablehnen, da ſie es an den nötigen Vorſichts⸗ 


ahmen habe fehlen laſſen. 
Aeberführung der Leiche Wofkows nach Moskau. 1 
Warſchau, 8. Juni. (N.) Die Leiche des er- 


a 


Verpfl kommiſſariat in Moskau Spa 4 
Patek beſuchte Litwinow, dem er im Auftrage n iPerkestenbeg V 5 des ne war, ein wenig in Verwirrung zu bringen, und ſo 
zer polniſchen Regierung ſein tiefes Beileid anläßlich der größten nn Rooperative „Centr a: ze 1922 näherten fie ſich den verfehmten Nuſſen in einer Gruppe, 
e Ermordung Wojtows ausiprad) und das Verbrechen gerechter erg ber, Sotnjeibeiegation in ber a lgpietiichen der ſich noch einige befreundete Diplomaten anſchloſſen, 
Frurteilte. Patet teilte Litwinow mit, daß die Woflow zum Sowjetgeſandten In Warſchau ernannt. die zwar keine Deutſchen waren, aber doch deutſch 
laterſuchung mit größter Energie geführt Wer iſt der Mörder. ſprachen. Der Erfolg dieſer Aktion war ein ver- 


wird und die Schuldigen mit der ganzen 


ee betraft werben blüffender. Ein weiter Kreis bildete ſich um uns, 
ge * 


und man betrachtete uns unruhig und neugierig, wie 
eine Reihe gut gezähmter, aus ihrem Käfig entlaſſener 
wilder Tiere, für die man ein brennendes Intereſſe 
hegt, denen man aber doch nicht ſo ganz trauen kann. 
Seit Herrn Wojkows Ankunft waren die Verhält⸗ 
niſſe gänzlich anders geworden. Bei jeder offi⸗ 
ziellen Angelegenheit fah man den ruſſiſchen Geſandten. 
Er bildete eine gute Figur mit feinen künſtleriſchen 
3 en Augen und ſeiner 


Stren Ueber die Vergangenheit des Mörders wird gemeldet: Der 


ur Frage des perſönlichen Schutzes des Geſandten Wilna, ul. Kr Kolo 4. Sein Vater war Gemeindeſchreiber 
der „Kurjer Poznanski“: ; i veit 


9 i Moskau zu-] gans, wieder aufgenommen wurde, fing Kowerda an, den Unterricht Zu Beginn ſeiner Tätigkeit — er kam vor 
e, it der W eg Leiche flatt, die zu vernadjläffigen, und befaßte ſich mit Redaktionsarbeiten. zwei Jahren hierher — war es recht ſchwer, ihn zu 
bal 3 Ueberführung nach Moskau er⸗ Daraufhin wurde er bon der Schulleitung von der Liſte der Schüler Zunächſt einmal hatte er die Eigenſchaft, die 


am Donners 
der 


e 


Beileidskundgebungen. 


Der Staatspräſident hat an den Vorſitzenden des damals noch nicht zugänglich war. In ziemlich kurzer 
8 8 at ; Wolow ftänDi Zentralbollzugsausſchuſſes des Verbandes der Sowjetrepubliken fol⸗ Zeit aber hat er das ſchwierige Kunſtſtück vollbra cht, 
dach U. rai 1 55 des Ader TEGES 11110 gende Depeſche gerichtet: „Tief ergriffen und entrüſtet über den 
* Ankauf bes e Hüftstragers Roſengolz informiert ungeheuerlichen Anſchlag gegen den unvergeßlichen Miniſter Wolkow 
n è In dem Kommunikat heißt es dann weiter: „Die Bertre⸗ 
owietrußlands in Polen äußert den Wunſch, daß ein ſowiet⸗ 
Fer Bevollmächtigter bei der Vorunterſuchung zugegen fei. 
Oipjettiengre hat die Regierung in Moskau benachrichtigt 
Wartet weitere Instruktionen.“ 


Einzelheiten über den Mord. 


icht, in dem die Geſandtſchaft Nach ⸗ 

auf die Teach Tank, daß das Telegramm über die 

at von nicht t i 
aber nur die nächſten Mitarbeiter Wojkows gewußt hätten, 


früher aufſtehen zu lernen. Der erſte große Empfang, 
den W 
nehmen zu wollen.“ 


Der Außenminister hat an den Volkskommiſſar für aus-] Feſte einen ſtarken Zauber auf die Warſchauer Gefell- 
wärtige Angelegenheiten Sowietrußlands folgende Depeſche ge⸗ ſchaft ausüben. Als es bekannt wurde, daß „der blutige 
ſandt: „Judem ich Ihnen das aufrichtigſte Beileid der polniſchen Bolſchewik“ am Abend bei Rauſcher erſcheinen würde, 
i Regierung ioe ae. er ey hervorragen- fuhr eine Panik tief in die Glieder wohlgepflegter 
. 5 : lautet] den Vertreter Sowjetrußlands ausſpreche, will Ihnen die Ver⸗ 

a den gebenen % e berl ra geben, daß die ganze öffentliche Meinung die Entrüftung 
We ontag mittag teilte die Sowjetgeſandt rk in 775 80 ng meiner Regierung über die Mordtat einmütig teilt.“ 

ta dauer Sowietgeſandtſchaft kelegraphi 1 1 mh Das Gerichtsverfahren. mich zufällig gerade im Arbeitskabinett des Geſandten — 

jens im des Vormittags die aus London zurückgezogen 5 f g je tr 15 10 
er Gelegation in Warſchau eintreffen werde, um ſich ſogleich Was das Gerichtsverfahren betrifft, jo ift noch keine Entſchei⸗ die ſtöhnenden telephoniſchen Anrufe zu hören, die alle 
Angelo e dung getroffen worden, ob ſich der Mörder vor dem Stand in dem Stoßſeufzer endeten: „Ja, wenn der Sowjet⸗ 


weiter n os kau zu begeben. Der Sowjet⸗ dung ) der? , á 
S i 195 gericht oder bor einem gewöhnlichen Gericht zu verant⸗] [mann kommt, jo müſſen wir leider dem Abend fern⸗ 


Wojkow fuhr in Begleitung des Sekretärs Grigo⸗ ? a 
€ A 
am Di m Auto nach dem Hauptbahnhof.] worten haben wird. Die Vorunterſuchung, die vom Unterſuchungs⸗ 
1 i richter Skorzynski geführt wird, ift noch nicht beendet en 


Gere lief der Kurierzug aus Berlin ein, mit dem der Lon⸗ 
n a d d andere ein⸗ s 
w wooro ARE o Eine Erklärung der ruſſiſchen Emigranten. leider, leider dieſes für ihn jo troſtloſe 2 
Warſchau, 8. Juni. (A. W.) Der Führer der ee ſehr geachteter Gäſte nicht verhindern könne. Und was 


N 
— 


f te bis zum Abgang des Zuges 
ten, 6 8 te um 9 Uhr 55 Min. weiter- 

f in Warſchau, Siemionom, erklärte, daß die rufjı mi 

gration in fremden Staaten ſich keiner Terrorakte 

bedienen dürfte. Wir ſind Zeugen von Exeigniſſen, die auf einen 

rühen Verfall der Somwjetregierung hindeuten. Be- 

fonders in Polen, wo die Emigranten Gaſtfreundſchaft genießen, 
ſollten ſolche Mordtaten nicht vorkommen. 


doch vollzählig, alle jene ängſtlichen und den 
Bolſchewiſten haſſenden Damen — und ſie brachten ſo⸗ 


Dieſer hatte eine 


gekauft und ging nun ſeit einer Stunde auf dem Die Beziehungen zu Rußland. rege Ungezwungenheit des Abends in der deut- 
ue ab, wobei er den Moskauer Zug beobachtete. 


en Die Agencja Wſchodnia meldet: In der letzten Zeit geftalteien || hen Geſandtſchaft nicht verpaſſen wollten. Als Herr 
n, Mrs Roſengolz ee piik [prad ar ſich die diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Polen und Rußland Wojk Íi i 
Die . . Elder intimen Charakter | normal, und am letzten Sonntag war der Geſandte Wojtow|Räume. Ein ſchöner Mann, hieß es allgemein, und da 
en Wojkow ſagte nach einer Bee: Su ine beim Außenminiſter Zaleski, wo aktuelle Fragen beſprochen 
trat buti!“ (Auf Wiederſehen, glückliche Reiſe! nge wurden. 
h t zurüc, Gritt blisjámel zum Revolver und gab ſechs 
bikow riß ebenfalls ſeinen Revolver heraus und gab 
ab: da er aber die drohende Haltung des Gegners ſah, 
dem Bahnhofsgebäude zu flüchten. Er kam aber 
itte weit und fiel dann neben einem Wagen nieder. 


Miniſterrat. zum polniſchen Geſandten in Moskau ernannten Herrn 

Nach der Konferenz des Vizepremiers Bartel mit Miniſter ; 
Zaleski fand am ſpäten Abend eine Beratung im Belvedere And und 3 an 5 m angeregteſten Geſpräch. 
i weben einem it ſtatt, an der der Premier Pilſudski, der Vizepremier, die Mi-] Und jo ging das große und ſchmerzhafte Erei nis, der 
5 En 105 Ha eee ond e Ber nifter Balesti und Stladkowski und der Vizeminiſter[Anweſenheit des „roten Mörders“ 10 der deutschen Ge⸗ 
3 0 hielt der Täter inne, warf die Waffe [Car teilnahmen. Gegen Mitternacht begab ſich der Vizepremier ſſandtſchaft, gefahrlos vorüber. Er war nichts weniger 
e Dünde in bie Höhe. Auf die Frage, was er getan Bartel nach dem Schloß, wo eine halbſtündige Konferenzlals ein wilder Fanatiker, Herr Wojkow, und der bös⸗ 


er: „„ i Rußland, gegen die $ 3 L 
„Das für das nationale Ruß geg abgehalten wurde. artigen Tſcheka hat er nie angehört. Er war ein 


n 


abſoluter Weltmann, und wenn das Geſpräch auf 
den Bolſchewismus zu ſprechen kam, ſo pflegte er zu 
jagen: „In erſter Linie bin ich Ruſſe, und alsſolcher 
will ich meinem Vaterlande dienen.“ Man hat ihn, ſo 
glaube ich, auch nicht immer ſehr aufmerkſam non feiten 
ſeiner vorgeſetzten Zentralbehörden behandelt. Denn 
des öfteren ließ man ihn in ſehr wichtigen Angelegen⸗ 
heiten von Moskau aus ohne Nachrichten, ſo daß die 
Meinungsäußerungen des Warſchauer Geſandten bei 
ſolchen Angelegenheiten von dem Wiſſenden mehr als 
perſönliche Kundgebung, denn als ſolche ſeiner Re⸗ 
gierung bewertet wurden. Allmählich war Wofkow in 
Warſchau beliebt geworden. Wenn man ihn in Geſell⸗ 
ſchaft traf, ſo war er ſtets in lebhaftem Geplauder, auch 
mit ſolchen Herren und Damen, die ſich noch nor zwei 
Jahren bei dem Gedanken an eine Unterhaltung mit 
einem Bolſchewiſten entſetzt hätten. Ich traf ihn zum 
letzten Male vor noch nicht zwei Wochen, als Pikſudski 
im bereits erwähnten Palaſte des Miniſterpräſidenten 
zu Ehren der Anweſenheit der Direktoren der großen 
Preſſeagenturen einen großen Empfang veranſtaltete. 
Er war luſtig und guter Dinge und erzählte uns eine 
amüſante Anekdote. Er war ganz feierlich, wenn er 
zu einer offiziellen Angelegenheit ging, ſo wie ein Ab⸗ 
geſandter des Zaren auch nicht würdevoller hätte ſein 
können. In der Leichtigkeit der privaten Umgangs⸗ 
formen vergaß er nie, daß er der Genoſſe, der 
Towariſchtſch ſei. 

Er gab ſich dann ſehr ungezwungen und kamerad⸗ 
ſchaftlich, und vermied alles, was an ſeine hohe Stellung 
als Miniſter erinnern konnte. Was nun eigentlich den 
Schüler aus dem ruſſiſchen Gymnaſium in Wilna, Ko- 
werda, veranlaßte, dieſen Mord zu vollführen, iſt zur 
Zeit noch ziemlich unklar. Wenn es ſich hierbei wirklich 
um einen Racheakt gegen den Bolſchewismus handelte, 
ſo war wirklich Wojkow nicht der Mann, der als 
Symbol der blutigroten Richtung gelten konnte. Und 
Mord aus Rache wegen der Verweigerung eines Paß⸗ 
vijums? Auch das klingt vorläufig noch ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich, da ſich in der Taſche des jungen 
Mörders noch unabgeliefert die Geſuche um die 
Bewilligung eines Viſums vorfanden. Ein Rätſel 
liegt zur Zeit noch über der Tat. Nur das eine weiß 
man, daß ſie keine ernſtere politiſche 
Folgen haben wird, da ſie, wie mich ein Beſuch 
auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft überzeugte, als das auf⸗ 
gefaßt wird, was fie ift, als die Tat eines Fan a⸗ 
tikers, für den die polniſche Regierung 
ebenſowenig verantwortlich gemacht 
werden kann wie das polniſche Volk. 


Preſſeſtimmen zum Warſchauer 
Meuchelmord. 


Einmütige Verurteilung. 

Der „Kurjer Warſgawski“ bringt an leitender Stelle einen 
Artikel des Senators Koskowski, in dem betont wird, daß die 
öffentliche Meinung Polens die Nachricht von dem Anſchlag ein⸗ 
mütig mit Abſcheu und Entrüſtung aufgenommen habe. 
Man habe es in dieſem Falle mit einem Meuchel mord au tun, 
da der Mörder, um die Wachſamkeit der Polizei einzuſchläfern, den 
Geſandten begrüßte. on die Schweig ſei der Boden 
einer ähnlichen Tat geweſen. Die Haltung der . der 
öffentlichen Meinung Polens gäben den 
itehen, daß das Verbrechen verurteilt wird, 

„Der „Kurjer Poznanski“ ſchreibt zum Anſchlag folgenden Leit- 
artikel: „Die eee Sr So n in Warſchau wird 
nicht nur die öffentliche N eng tief erſchüttern, ſondern 
die ganze Welt. Unmittelbarer Anlaß ſoll die Verweigerun 

eines Paſſes nach Rußland geweſen ſein. ie tiefere Urſache i 

in der Abſicht zu ſuchen, gegen das „Internationale Rußland“ zu 
manifeſtieren. Was wir auch von der Sowjetregierung denken 
mögen, wie wir uns auch das Drama vorſtellen können, das ſich 
in der Seele des jungen Ruffen abſpielte, es bleibt die Tat ſache, 
daß ein de e dee n A Arl Verbrechen 
begangen worden iſt, dem ein n ertreter eines Nach⸗ 
barſtaates Polens zum Opfer fiel, und die Terrortat gerade 
in einem 1 ausgeführt worden iſt, da in der Sowjetunion 
wegen des Abbruchs der diplomatiſchen Beziehungen bite: e land 
viele Clemente der Erregung angehäuft find. enn 
Polen nicht zuläßt, daß ſich äußere Faktoren in ſeine inneren Ver⸗ 
hältniſſe hineinmiſchen, wenn es denſelben Grundſatz anderen 
Staaten gegenüber verfolgt, dann muß ed um fo ſtärker dagegen 
reagieren, daß innerruſſiſche Abrechnungen mit Hilfe eines Terror⸗ 
aktes im Gebiet des polniſchen Staates ihren Austrag finden. Ob 
der Mörder Borys Kawerda die polniſche Staatsbürgerſchaft oder 
die ruſſiſche beſitzt, ijt uns zur Stunde nicht bekannt. So oder fo! 
Es handelt ſich um die Tat eines Ruſſen, und da ſie in Polen 
begangen wurde, iſt ſie ein Mißbrauch gegenüber dem 
polniſchen Staate und wird auch nicht anders von der 
öffentlichen Meinung Polens behandelt werden. 

„Die polniſchen Miniſter begaben ſich mit dem Miniſterpräſi⸗ 
denten an der Spitze ſogleich zur Sowjetgeſandtſchaft, um das 
Beileid der polniſchen Regierung darzubringen. ir äußern die 
Ulsberzeugung, daß eine [ehr trenge Unterſuchung durch⸗ 
geführt wird, die zu den Quellen des Verbrechens vordringt und 
alle Umſtände aufklärt, darunter auch den grundlegenden 
Umſtand, ob Kowerda ſeine Tat individuell beging oder ob 
ex der ausführende Arm einer Verſchwörung war. Polen darf 
nicht zulaſſen, daß es zu einem Gebiet fremder terroriftiiher Ex⸗ 
perimente gemacht werde. Nach einer Depeſche, die in letzter Stunde 
einlief, gibt ſich Kowerda als l er aus, der Polen gegen⸗ 
über unfreundlich geſinnt ift, der Polen verla ſſen wollte, 
um ſich nach Rußland zu begeben, woran er 1 daig Verweigerun 
des Paſſes ſeitens des Geſandten Wofkow gehn rt wurde. Es j 
die Feſtſtellung der Wahrheit durch die Un . À abzuwarten.“ 

Im „Iluſtr. Kurjer Codzienny“ leſen wir: „Die Ermordun 
Wojkows ift eine innerruſſiſche Angelegenheit, und doch ij 
zu befürchten, daß ſowohl die Sowjets als auch andere Feinde 
Polens den Anſchlag zu Anklagen aufbauſchen werden. Wer weiß, 
ob wir nicht ſchon morgen in Berliner Blättern (2) leſen 
werden, daß die Hand des Mörders von verborgenen Kräften ger 
führt wurde, die eine Zuſpitzung der Beziehungen zwiſchen Polen 
Ba Rußland wollen. Es ift ein Sowjetvertreter ermordet worden 
2 a Polen eine korrekte Faltung einnahm. Die Tat 
* Soßen . Zeit ausgeführt, da auf internationalem Boden 

Englands n en werden, da nach dem Willen 
Dun dat und da die Stell aftliche Blockade Rußlands begon⸗ 
beſondere internal gls unmittelbarer a R 

en Greian eutung annimmt. Doch nicht 
anifie in der Kette der Urſächlichkeit. 


N Wojkows gehs 
Das e po Bolte ves er ißt gest kong ten fällen. 
Nord. Die 


polniſche Regierung hat d be jeden politiſchen 
dauern über die Tat Ausdruck — ten 50 teter ihr Bes 


oskauer Stellen zu ver⸗ G 


— Voſener Tageblatt. 2- 


| Die Krakauer Exploſionskalaſtrophe. 


Wahrſcheinlich Selbſteutzündung. — Opfermut der Sappeure. Millionenſchaden. 


Krakau, 7. Juni. Die Rettungsarbeiten am Ort der furcht⸗ 
baren Exploſionskataſtrophe in Witkowice werden noch immer fort- 
gejent. Die freiwillige Rettungsgeſellſchaft, 
die Bauernhäuſer nach Verletzten durchſucht, i 
der Arbeit. Die Zahl der Verletzten überſteigt die 
den Schwerverletzten iſt eine weitere Perſon den Verletzun⸗ 
gen erlegen, ſo daß die Zahl der Toten auf 3 geſtiegen ift. 
130 Perſonen wurden der häuslichen Pflege übergeben. Am 
ſchwerſten war die Unterbringung der tuberkelkranken und 
ſcharlachkranken Kinder, die aus der Sanitätsanſtalt in 
Pradnik Czerwony, die infolge der Exploſion ſtark beſchädigt wurde, 
delogiert werden mußten. Die Kinder wurden außer in Spitälern 
auch in Privathäuſern untergebracht, fo daß die Gefahr beſteht, 
daß ſich die 


Scharlachepidemie weiter ausbreitet. 


Von den Pulpermagazinen ift nur ein Rieſentrichter 
zurückgeblieben. Von den Wächterhäuschen iſt nicht die geringſte 
Spur vorhanden. Trog des großen Unglücks kann man noch immer 
von Glück ſprechen. In der Nähe der Pulvermagazine befinden 


ſich nämlich die Magazine mit Melinit, Perdit und Chloro⸗ſeine genaue Unterſuchung eingeleitet. 


pikrin. Dieſe Exploſionsſtoffe haben bereits gebrannt als 


fie auf offenen Platz von den Sappeuren gebracht worden waren. auf Sonntag ein großer Sturm mit Gewitter wu 


Ein anderer Soldat, der beim Melinitmagazin Wache ſtand, wurde |jo daß es nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß der Blitz in 
durch Gaſe vergiftet, konnte aber noch gerettet werden. Pulvermagazine eingeſchlagen hat. 


Nuch ſchlimmer als der Ort der Kataſtrophe ſelbſt wurde die 


nächſte Umgebung hergenommen. Von den wenigen Bauern⸗Exploſionen befürchtet wurden. 


häuſern, die noch ſtehen geblieben find, wurden die Dächer glatt 


weggeſchnitten. Infolge des Druckes bei der Exploſton wur⸗ gefallen find, befanden jih angeblich über 130 000 


den die Hausgeräte in die Luft geſchleudert. 

10 die Kataſtrophe nur jo wenig Todesopfer gefordert hat, 
iſt damit 
Kirchen gewandert war. 


Beſchädigungen. 
Die Hauptkraft der Exploſion 


i „alſo in der entgegengeſetzten Richtung angerichtet wurde, beläuft fih auf über eine Million 
e a e tabi Auch Bus Pulver, das in die Luft geflogen iſt, hatte einen 
dauon gekommen ift. Dieflionenwert. 


von Krakau. 
Krakau 


Dieſem Umſtand iſt es zu verdanken, daß die 
glimpflich 


io 
halbe Stadt hätte in die Luft gehen können. 


In 


d t t Górt rodowa ijt ein Meierhof mit jämtlihen keit nach die Exploſion durch die in den letzten Tagen h of 
Wi a den na Erbboben gleichgemacht worden. [ſchende heiße Temperatur entſtand, die die Exploſivſl 


ie hölzernen Wände des Kinderſpitals, in dem fidh zur Zeit [zerſetzte. Man nimmt daher Selbſtentzündung an. se Ai 


Republik Polen 


Die Beamtengehälter. 


Am erſten Pfingſtfeiertage beriet im Koppernikusſaale der 
Jagielloniſchen Univerſität der Allpolniſche Kongreß der unteren 
Staatsbeamten. Es wurden eine Reihe von Entſchließungen ange- 
nommen, in denen verlangt wird, daß den unteren Staatsbeamten 
von der 14. bis zur 10. Stufe eine Stabiliſierung nach Ablauf von 
zwei Jahren zuerkannt wird. Ferner aeg der Kongreß die 

nwendung einer bewegliche u Skala, die Gewährleiſtung 
der Sonntagsruhe, den tſtündigen Arbeitstag uſw. 


Kommt Chamberlin nach Warſchau? 
Warſchau, 8. Juni. (Pat.) Das Geri 
lichen Weiterfliegen Chamberlins nach Warſchau hatte bewirkt 
daß ſchon feit 12 Uhr mittags auf dem Mokotowplatz Menſchen⸗ 
maſſen ſich zu verſammeln begannen. Es kamen auch Vertreter 
der Militär⸗ und Zivilbehörden. Erſt nach Meldungen aus 
Bentſchen und Lawica zerſtreute ſich die Menge wieder. 
— — — — - 


Deutſches Reich. 


ortbildungslehrgang für Aerzte in Bad Nauheim 
8 Zu dem V e pr Forth bun leben für Ye 


Teilen Deutſchlands und auch aus Oeſterreich erſchienen. 
egenſtand der Vorträge waren diesmal Themata 
„Arhythmien des Herzens“ gewählt worden. Die Reſerate 
von Prof. W. Koch Berlin, Prof. Haberlandt- Innsbruck; 
Prof. Winterberg⸗ Wien (zwei Vorträge), Prof. v. Hoeß⸗ 
lin⸗Berlin und Prof. Boden ⸗Düſſeldorf boten eine Fülle dant- 
bar aufgenommener Anregung und Velehrung. Unter den die 
S Arbeit umrahmenden Veranſtaltungen der Bad- 
und verwaltung bildeten die künſtleriſchen Glanzpunkte eine 
Aufführung von „Hoffmanns Erzählungen“ und ein Feſtkonzert 
unter der Leitung von Generalmuſikdirektor Joſé Eibenſchütz. 
Im Rahmen dieſes Bad⸗Nauheimer Lehrganges hat ſich die 
bemerkenswerte Gründung einer neuen Geſellſchaft vollzogen, die 
ſich die Erforſchung und gegenſeitige Förderung wiſſenſchaftlicher 
und praktiſch⸗ärztlicher Probleme auf dem Gebiete der Kreis⸗ 
laufforſchung zum Ziele ſetzt. Dieſe „Deutſche Geſell⸗ 
ver ger Kreislaufforſchung“ wird ihre erite Tagung 
nfang März 1928 abhalten; der Ort dieſer Tagung it noch nicht 
beſtimmt worden. Die vorbereitenden Arbeiten hierzu liegen in 
den Händen von Profeſſor Bruno Kiſch (Köln a. Rh.) und Pro⸗ 
feſſor A. Weber (Gießen, Bad⸗Rauheim). Als Organ der neuen 
Geſellſchaft wurde die im Verlage von Theodor Steinkopf, Dresden⸗ 
Leipzig erſcheinende Zeitſchrift für Kreislaufforſchung beſtimmt. 
Der erſte deutſche Theologentag 
wird im Oktober d. Is. in Elſenach ſtattfinden. Auf ihrer Herbſt⸗ 
ſitzung im ER a Jahre haben die evangeliſchen theologiſchen 
Fakultäten in Halle beſchloſſen, einen ſolchen Theologentag ins Leben 
zu rufen, auf dem wiſſenſchaftliche Erfahrungen ausgetauſcht werden 
önnen. Bisher gab es ſo etwas für Theologen noch nicht. Man 
wird in Eiſenach u. a. ſprechen über die neueren Lutherauffaſſungen. 


Aus anderen Ländern. 


Zuſammenarbeit zwiſchen Labour⸗Partt und den 
Konſumgenoſſenſchaften. 

London, 8. Juni. (R.) Lebhafte Erörterung findet in der Preſſe 
der geſtern von dem Kongreß Kooperativer Vereinigungen mit glatter 
Mehrheit angenommene Beſchluß, ein formelles Bündnis ſeiner po⸗ 
litifchen Organiſation der kooperativen Partei mit der Arbeiterpartei 
u geſtatten. Sonferbatiwe und liberale Blätter bezeichnen den Bes 
ſchlaß als bedauerlich und weiſen aimi hin, daß nur 50 9% 
der angeſchloſſenen Vereinigungen auf der Konferenz vertreten geweſen 
feien. Das Arbeiterblatt „Daily Herald“ jagt: Die Vertreter von 
1960 000 Mitgliedern hätten fih für den Beſchluß erklärt, der 
teine plötzliche Aenderung der Politik, ſondern nur die formelle Be- 
jtätigung eines in der Praxis ſchon beſtehenden Bündniſſes ſei. 


Zum Streite zwiſchen England und Aegypten. 


London, 8. Juni. (R.) über den Stand des Streitfalles zwiſchen 
England und Agypten wegen der ägyptiſchen Heeresfrage macht ein 
konſervatives englifches Blatt halbamiliche Mitietlungen. Das Blat! 
ſchreibt. daß die engliſchen Verhandlungen mit der ägyptiichen Re- 
gierung über die Heercsfrage fih zurzeit in emem Zwiſchenſtadium 
befinden. Die Antwort der ägyptiſchen Regierung auf die engliſche 
Note vom 30. Mat werde in England nur teilweiſe als 
befriedigend angeſehen. Das Blatt ſchreibt weiter daß der 
engliſche Kommiſſar beauftragt fei. von der ägyptiſchen Regierung 
veſtimmte Zuſagen in der Heeresfrage zu fordern. Es müſſe 
eine endgültige Regelung getroffen werden, durch die verhindert 
wird, daß die ägyptiſche Armee ein Inſtrument für innerpolitiſche 


Ziele werde. 


1 


ie im weiten Umkreis] ück ſaßen, und 
di iR noch immer an kranken Kinder lief ins 
Zahl 500. Von] Kindern wurden 150 verletzt. 


u erklären, daß am erſten Pfingſttage die Dorfbevölke⸗ mieden, daß Sappeure unter Aufopferung ihres Len cin 
rung in Bei frühen Morgenſtunben in die weitgelegenen durch unterirdiſche Gräben, die ſie ſofort aufge) 
Die Kirche in Zieloniki, die fih|haben, die Verbindung zwiſchen den Pulvermagazinen * 
in nächſter Nähe des Unglücksortes befindet, erlitt ſehr ſchwere 30 Meter von dieſen entfernten Artilleriemunitionsmagazin 


angenommen, in der er erk 


von einem augen- Auffaſfung, die die Siga 
der Völker untereinander habe. 


Jo 
te | öffentlichten Meldung aus Barcelona find der Rektor. dean 
am 2. und 3. Jun waren wieder zahlreiche Teilnehmer aus alen vertre Sr 7 und die Dekane aller Fakultäten von ihren =g 
Als [sur getreten, um 
über | protejtierert. der früher der kataloniſchen Bewegung angehört ha 


E 


1 1 ion 1 
der Kataſtrophe 409 Kinder befanden, wurden durch die Cole 
zus der Erde geriſſen. Unter den Kindern, die gerade beim! 


7 2 fi te 
entſtand eine furchtbare Panit Die Hlite dn 
N Freie, laut um Hilfe ſchreiend. ar 1 p 


Sie mußten den Spitälern wieder 
kau übergeben werden. Die meiſten der Kinder konnten ? ii 
gefunden werden, doch werden noch immer einige vermißt. . den 
Die Regierung hat bereits Schritte unternommen, = erite 
Befisern der von der Erde weggefegten Bauernhäuſer er eine 
finanzielle Hilfe zu leiſten. Auf dem Orte der Kataſtrophe Nie 
Kommiſſion eingetroffen, um die annähernde Schadensſumm 
zuſtellen. s 3 i Dr. 
Der Rektor der Krakauer Univerſität, Ede mile 
Marchlews ki, äußerte ſich bei einer in der Wojewodſchaf Wohl, 
gefundenen Konferenz über die Kataſtrophe, daß dieſe aller 1 
ſcheinlichkeit nach infolge der in den letzten Tagen ſtark na re e 
Iretenen Hitze entſtanden ijt, da dieje das rauche Pulver i die 
ſetzte und ſo zur Entzündung brachte. Nichtsdeſtoweniger i 
Behörde über 


die Urſache der Kataſtrophe 


Schließlich wird noch darauf hingewieſen, daß in der 


— 
— 


1 cut 
Die Rettungsaktion war urſprünglich ſehr erſchwert, da N 


è f 
In den Pulvermagazinen, die der Kataſtrophe ST grait 


Kilo 
Schießpulver jowie zahlreiche Fäſſer mit Pikrinf $ 
Gikckicherweiſe wurde ein noch größeres Unheil badur 9747 


14 


nitt und die Flammen rechtzeitig erſtickten. 
ts Alein an den Häuſern in der Umgebung wird der Sr 
auf 114 Millionen Btoty geſchätzt. Der Schaden, der in 


in | 


3 4 
Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß aller Wahr ſchen 


Die franzöſiſche Liga für Menſchenrechte N 
und die Räumung der Rheinlande. 90 h 

Paris, 8. Juni. (R.) Wie „Ere Nouvelle“ mitteilt, ham F 
Zentralausſchuß der Liga ps Menſchenrechte eine Tageso e Sg L 
ärt, daß nach ſeiner Anſicht im Nele 7 

blick weder Deutſchland das Recht habe, die Räumung des ng 

lands zu fordern, noch die Alliierten die ſtrikte Bereit SD 
einzuwilligen. Die Frage der Rheinlandräumung fei alio u 
Baer egen eine n Bean, 4 e 1 N 
Li ü henr von der franzöſiſchen Reg N j 

9 bei n eutſchen A ri as Recht, zu erklären, 9 


ie Beſetzung unvereinbar ſei mit dem Geift von Locar ns N 
Thoir: ir: nit der Tatſache des Eintritts Deutſchlands in, 


Bölterbund. Außerdem ſei die Beſetzung des Gebietes gegen 

für Menſchenrechte zu den Bez > 
Die Liga fordert daher aufen 
folgender Grundlage über die Räumung zu a S 


f 


zeitige Räumung der Rheinlande unter der Bedingung, daß 
land in den Rheinlanden die Organiſation einer e au 
Kontrolle durch den Völkerbund gemäß Artikel 213 des CAT A 
vertrages geſtattet.“ p 


pil 
Proteſtaktion an der Univerſität in Barcelon, 
Paris, 6. Juni. (N.) Nach einer im „Petit Journal” gal, 


gegen die Ernennung eines Pro 165 x 


Der jugoſlawiſch⸗albaniſche Konflikt. A 
Belgrad, 8. Juni. (R.) Die ſadſlawiſche Regierung hal z? 
Vertreter beim Völkerbund Inſtruktionen für eine Note erte 
in Beantwortung auf die albaniſche Note über die Urſachen 
ſlawiſch⸗albaniſchen Konflikts an das Generalſekretariat 
bundes richten foll. 
Byrd bereitet einen neuen Ozeauflug ve 
Neuyork, 7. Juni. (R.) Byrd bereitet einen dritten m9 1% 5 
atlantiſchen Fug vor. Er will jedoch erſt warten. bis cis a” f 
lin zurückgekehrt iſt. Er wird fih von einem Piloten u 7 
Monteur begleiten laſſen. 5 > 
Zur Seeabrüſtungskonferenz. . 1 
Keuyort, 7. Juni. (R.) Auf der Seeabrüftungstonferfiing, p 
am 20. Zunt auf Vorſchlag des amertkaniſchen Präſidenten Č ** er Ze 
in Genf zuſammentritt, werden die Vereinigten Staaten 
Abordnung von 15 Mitgliedern vertreten ſein. Die am 
Abordnung wird von dem amerikaniſchen Geſandten in der ſch 
Bundesſtadt Bern geführt werden. 
Weitere Ehrung Lindberghs. ae u 
Waſhington, 7. Juni. (R.) Außer der Langley: 5 
Hau er 2 55 HR mir auch die Hubbard» Medaille 0 f 
die h öğ fte 5 nationalen geograpbiſchen habe, 
ſchaft ift Unter den wenigen Perſonen. die fie bisher Ft li 
befinden ſich der Entdecker des Nordpols, Pear ! 
leutnant Byrd 1 5 — Fer Jene ng d =? 
einem Flugzeug t den Nordpol geflogen ift. i 
Neue Ueberſchwemmungen in Amer un 
New⸗Orleans, 7. Juni. (R.) In einigen Bezirken T 
Miſſouri und Illionis hat eine Flucht der 


Bevollengen 
5 Hochwaſſerflüten begonnen. die ſich in die Niederun * 
gießen. 


die Zuſammenkunft zwiſchen ai" | 
und Dr. Streſemann. „ms 
tte Bei gaubti 


a 
E 
N 


* 8 


Baden-Baden, 8. Juni. (R.) Tſchitſcherin ha i 
dem Reichsaußenminiſter eine längere Ausſprache. Antellnafmag N 
minijter nahm hierbei die Gelegenheit wahr, die An in Ware 
deutſchen Regierung zum Tode des ruffifchen Gelandien a wieder . 
zum Ausdruck a bringen. Dr. Streſemann trifft heute die 
Berlin ein. — Wie die „Voſſiſche Zeitung“ berichtet, i 
redung zwiſchen Dr. Streſemann und Tſchitſcherin 1 A 
außerordentliche Befriedigung bir de nz 
gegen vielfachen Mitteilungen daß es fich bei dem Beſu an 
um einen beſonderen aktuellen Anlaß 9 
teilt das Blatt mit, daß 


[N 
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Donnerstag, 9. Juni 1927. 


2 Welcome Chamberlin. 


In der „B. Z. am Mittag“ beſingt der bekannte 
HumoriſtC. K. ee en Ozeanflieger Cha m'⸗ 


ol ener Tageb latt. Beilage zu Nr. 129. 


gane; das Ergebnis, das Schnarchen, wird durch die Behandlung 
und Entfernung der Urſachen verſchwinden. Das Schnarchen 
der Gefunden aber entſpringt in erſter Linie einer un⸗ 
günſtigen Popf⸗ und Körperhaltung, die ein Nach⸗ 
laſſen der Muskeln des Unterkiefers und Verſchiebung der nachbar— 
lichen Organe zur Folge hat. Am häufigſten begegnet man dem 
Schnarcher in der Eiſenbahn, wo er mit weit zurückgelehntem Kopf 
in der Ecke fikt. Im tiefen Schlaf erſchlaffen auch hier die Mus- 
keln, die den Unterkiefer halten, er ſinkt herab, die kombinierte 
Naſenmundatmung ruft das Vibrieren des weichen Gaumens here 
bor, der Schläfer ſchnarcht. Auch Rückenlage ift oft ſchuld am 
Schnarchen. Man kann daher von einer Angewohnheit reden, die 
Wan ER beſichtigt a er 8 Willen ziemlich a beſeitigt Para tann. 

in er ntel f ; R ; : „[an gewöhne ſich nur an, in Seitenlage auf einem Roßhaartiſſen 
f „det Herz nich eleba E aeaa, be ep are i einzuſchlafen; es wird als Nackenrolle unter Genick und Unter- 
oll t Jerechtigkeit noch 112. Führer des evangeliſchen Adels geweſen. Leider war ein de kiefer geſchoben. Das Mittel ijt einfach und ziemlich unfehlbar 
durch den wundervollen Park wegen der aufgeweichten Wege una Nach Anwendung von narkotiſchen Mitteln ſcheint das Schnarchen 
i ſich zu verſtärken; jo zum Beiſpiel ift es eine häufige Begleit⸗ 
erſcheinung einer tiefen Narkoſe. Aber auch Betrunkene ſchnarchen 
bekanntlich laut und ausgiebig. Als phyſtologiſche Urſache wirkt 


Die Feſtpredigt hielt der Generalſuperintendent D. Blau 
ſelbſt über 2. Kor. 6, 16—18: Wie kann ein Haus ein Tempel 
Gottes ſein, und wie kann eine Gemeinde ein Tempel Gottes jeta? 
Nur die Gegenwart des lebendigen Gottes macht ſie dazu. 

In der Schlußanſprache erwähnte der Ortspfarrer Blümel 
ein Geſchenk, das der Gemeinde von ihrem Wohltäter, dem Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein, übergeben worden war, und verlas ein Schreiben 
des früheren langjährigen Pfarrers W Rückert, der jetzt im 
Ruheſtande in Kolberg lebt. Danach überreichten die Frauen und 
die jungen Mädchen der einzelnen Ortſchaften der Gemeinde Bnin 
wertvolle Altar» und Taufſteinbekleidungen. A 
Nach dem Feſteſſen, das in einem Gaſthaus der Schweiter- 
ſtadt Kurnik ſtattfand, wurde das äußerſt ſehenswerte Schloß 
des verſtorbenen Grafen Zamoyski unter freundlicher Führung 
Seine Beſitzer haben, beſonders in der Reformations⸗ 


a Kg Berlin. 
mpfteſt redlich, Unverſehrter 
bis zum letzten Klecks Benzin 


it keen Tro Oel ve; ert, 
Neufundland niibi jetan, 
een 
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wei Mark im = Sesen Die „ um 4 Uhr war wieder e 
5 s mal au mm Eiros Ki von Bnin, verſchönt d Geſã des Jung⸗ 
döchſtens f En Poent rche ſchönt durch mehrfache Geſänge des Jung 


$ Aus mädchenchors und Vorträge des Poſaunenchors, die beide ſchon ebenfalls ein reichlich und ſpät genoſſenes Abendeſſen. Die 
mach ick mir jetz nen ur feſtlichen Ausgeſtaltung des Vormittagsgottesdienſtes beige⸗ Blähungen des Darms bringen eine Verſchiebung des Zwerchfells 
Manch braber „ hat im Tſchalo ei hatten. f nach oben und damit die Atembehinderung, die das Schnarch⸗ 
$ 155 ram) EZ Wis 1... Und da ſag' ick Nach einem Vortrag von Geheimrat D. Staemmler über] geräuſch hervorruft. Bei gewohnheitsmäßigen Schnarchern ift aljo 
wenn mein Jehirn an Sot denkt, 7 chichte der Reformation in unferem Lande gab der auch darauf zu achten, daß zum Abend nicht zu viel und 
wo du dir nochmals hajt jeſentt: lümel wertvolle 1 BE Die 150jäb: nicht zu ſpät gegeſſen wird. 
da jag ick: ſowat ick Tragik! engemeinde. ware wohl Die Noßkaſtanie. 


Du tri „berlin“ in deinem Nomen, meinde zuſammenzuſchließen, (Nachdruck unterſagt.) 
det — 4 arg Thon r wenn nicht die damalige Beſitzerin der Her „die Geber Diefer Daum hat jetzt wieder feine weißen, rot und gelb ge⸗ 
Von allen, die jeflogen famen, ialhnska, die eban `j jeitrebungen tat⸗fleckten Blüten wie Kerzen herausgeſteckt. Vielfach iſt die Anſicht 
baré du bis jetzt am weitſten herr i Mit gro er eudigfeit gingen die verbreitet, die Roßkaſtanie jet eine verwilderte Art des echten 
Bu flat pon awölf- bis ſechzehnftündlich, deutſchen Wirte ans Werk, . she Dos RINA Cea | Kaſtanienbaumes oder ein Baum, der in unferem Klima keine 
. Pa notið, ze a Katar ipte hb DaM . — wohlſchmeckenden Früchte mehr hervorbringen könne. Das iſt aber 
er ni 2 Fr de Kirche erfebi werden mußte. Aufeinander⸗ unrichtig, denn die Roß kaftanie gehört zu einer ganz anderen 
mehr berwechfeln kannt Jahre zwei Pfarrer in der Gemeinde, die Pflanzenfamilie als die echte Kaſtanie und ähnelt ihr nur in den 
bleibt 5 ob ſchrift⸗ ob mündlich: weit ausgedehnter und eine Zeitlang auch der Sitz Früchten. Als die Heimat der Roßkaſtanie gelten Nordgriechen⸗ 
hajt ford j 1 der Superintendentur war, gewirkt. e Gräber dieſer beiden] land und der Kaukaſus. Um die Mitte des 16. Jahrhunderts 


ja doch 
(Daß Kottbus und Eisleben — beide, Paftoren wurden bereits am Vormittag von dem Feſtzug beſucht, 
ab beneide — ei hielt Superintendent 


det haſte außerdem vollbracht! .) prache. ; . 
— —— ' Schon während der a gg Windel Mena 
; 0 ie Heimfa chönen 
Aus Stadt und Land. 


Seen entlang ein rechter Genuß war. 
Wie erhole ich mich am beſten? 

1 z „Keine Erhol 0 Erziehung, ſollte überall daſtehen, wo 
> jähriges Beſtehen der Gemeinde Bnin, Kinder in Psr adh Se richtige Tageseinteilung, an 
ne gestrigen Dienstag konnte die nicht weit von Poſen] Sauberzeit, Verträglichleit und Hilfsbereitſchaft gewöhnt werden. 
Š evangeliſche Kirchengemeinde Bnin ihr 150jäh⸗ Aber S nur für Kinder, nicht auch für Er⸗ 

A : A mwachfene, ie ſelbſt į n ollen? 
ehen der ſchlichten Heinen Kirche. Aber nicht nur das An⸗ Feierabend, err ee A biele auh Urlaub und Ferien- 
Er die Vergangenheit wurde gefeiert, ſondern auch Gegen- fahrt und andere Erholungszeiten erfüllen leider nur zu oft ihren 
Zukunft kamen zu ihrem Recht; darf ſich doch die Ge⸗ Zweck nicht, weil viele glauben, Erholung bedeute, ſich gehen laſſen. 
Zweier neuer Gloden erfreuen, die nun gleichfalls an Von mancher „Erholung“ bleibt ein bitterer Nachgeſchmack, ein 
Feſttage eingeweiht wurden. Leider, leider ſtrömte wäh⸗ Aerger über totgeſchlagene Zeit, eine Unluſt zur Arbeit, vielleicht 
a . 1 unabläffig der Regen, der vor allen | jogar ein bleibender Schaden für Geſundheit und Charakier zurück, 
Wege hen r weit ausgedehnten Gemeinde in recht |weil man vergeſſen hat, daß zur echten Erholung immer auch 
rſetzte. Des Regens wegen konnte der feier⸗ etwas von innerer Sammlung, von heilſamer Selbſtzucht gehört. 
nicht im Freien daß Sonn 


wurde ſie in Konſtantinopel angepflanzt und kam von dort aus 
durch den kaiſerlichen Geſandten von Ungnad nach Wien. Von dem 
Arzt und Botaniker Cluſius, der damals Direktor des Botaniſchen 
Gartens in Wien war, wurde die erſte Roßkaſtanie angepflanzt. 
Da der Baum raſch wächſt, ein dichtes Laubwerk hat und mit zu 
den Bäumen gehört, die ſich im Frühjahr am eheſten belauben, 
wurde er bald auch in anderen Gegenden an Chauſſeen, in Gärten 
und öffentlichen Anlagen angepflangt. Schon im 18. Jahrhundert 
war er überall in Mitteleuropa anzutreffen. Im vergangenen 
Jahrhundert gewann er dann auch in Nordamerika an Aus⸗ 
breitung. Der Name Roßkaſtanie ift entſtanden, weil die Türken 
die Frucht klein mahlen und den Pferden unter das Futter miſchen 
Dadurch ſollen manche Pferdekrankheiten verhindert werden. Die 
Blüten werden beſonders gern von den Bienen aufgeſucht. Die 
braunen Früchte dienen den Kindern zu mancherlei Spielen, und 
im Herbſt werden von den Kindern Expeditionen unternommen, 
um einen vecht großen Vorrat anzuſammeln. Weiter ſind die 
Kaſtanien in der Volksmedizin von einiger Bedeutung. Die 
Früchte jolen gegen Rheumatismus und gegen Verdauungs- 
beſchwerden helfen. Aus der Kaſtanie läßt ſich ein guter Kleiſter 
herſtellen. ; ; A. M. 
Tierſeuchen in der Wojewodſchaft Poſen 

In der erſten Maihälfte wurde die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche nur noch in 6 Kreiſen, 8 Gemeinden und auf 10 Gehöften 
feſtgeſtellt, und zwar Czarnikau 1 1, Jarotſchin 1, 1, Krotoſchin 
1, 2, Poſen Kreis 2, 2, Schubin 2, 3 und Wongrowitz 1, 1. ; 

Die Tollwut herrſchte im nämlichen Zeitraum in 18 Kreiſen, 
51 Gemeinden und auf 67 Gehöften, und zwar Kolmar 3, 4, Czar⸗ 
nikau 2, 2, Gneſen Kreis 7, 7, Goſtyn 4, 5, Inowroclaw Stadt 1, 1, 
Inowroclaw Kreis 1, 1, Jarotſchin 3, 4, Kempen 3, 4, Krotoſchin 
4, 8, Neutomiſchel 2, 2, Obornik 2, 2, Adelnau 6, 10, Oſtrowo 3, 4, 


Aber trotz dieſer Widerwärtigkeiten des Wetters, i Berges f der Seele der Ton z 
u dat Sachmittagaprogramm mod e,], paa 
würdiges ebangeliſches mer Neben der zahlreich Etliches vom Schnarchen. 


4 Gipfel des Bühnenepiels 
ipfel des Bühnenspie 

„ihr Dater Kunstw.d. Lichtspielprodukt. 

Lon Chaney, Norma Shfarer, William Haines | 
diese drei Namen brauchen keine Reklame 

Von heute!!! Von heute!!! Von Ass Von W 

im eleganten oznan, Al. Mar- 
Kinothenter „C AS I N 0 einkowskiego 28. 
Angenehme Kühle im Saal. 


Bahnhof Kurnil, darunter war bor allem ein wunder» 
zu beachten, der den Generalſuperintendenten 


Linie bei Kindern. Es handelt ſich Para 
inie bei Kindern. dabei gewöhnlich um Wu 
rungen der Rachenmandeln, die die Behinderung 3 
bilden. Infolgedeſſen bleibt der Mund offen, der Unterkiefer fintt 
der reich ausge⸗ zurück, die Zunge fällt nach hinten, das Gaumenſegel gerät in 
dem Ortspfarrer Blümel der Schwingungen, die fiğ als das bekannte Schnarchgeräuſch darſtellen. 
Kopp, und der früher im In dieſem Falle ift die Vergrößerung der Mandeln die Urſache zur 
Altbothen. veränderten Lage der beim Atmen in Anſpruch genommenen Or- 


Der Doktor ſtäubte die Schneeſternchen von ſeinem Er machte eine hilfloſe Geſte. „Weshalb? .. I 
Pelz; er war bereits im Bilde und trat an den Staats⸗ weiß es nicht!“ Es klang wie ein Auflachen und ein 
anwalt heran, der noch immer auf den Flieſen kniete und Schmerzensſchrei zugleich. 
eden Knaben in den Armen hielt. ; Marlene ging zur Tür. Sich umwendend, lehnte 
„Na, wie ſchaut es aus mit dem kleinen Kerl?“ Er ſſie fih dagegen und ſpreizte die Arme. Philipp war auf 
beugte ſich nieder. „Halloh, er atmet ja! Na, aljo! ... den Stuhl am Bett niedergeſunken, er ſtützte die Stirn 
Nun ins Bett mit ihm und allmählich erwärmt.“ in die Hand. Marlene ſah auf ihn und erkannte das 
„Er lebt! Er lebt!“ murmelte Wolter wie geiſtes⸗ ungeheure Leid, das ihn zerrüttet hatte. Ihr Geſicht 
abweſend, Tränen rannen ihm über das Geſicht. verzog ſich, wie zum Weinen. Wie fremd man einander 
Der Arzt ſah ihn an, ſchüttelte den Kopf und richtete 
den Blick fragend auf Marlene. Während er ihr dann 
noch Anweiſungen für die weitere Behandlung des 
Knaben gab, ſah er wieder forſchend zu Wolter hinüber, 
dann trat er zu der noch immer lebloſen Frau. 
Marlene legte die Hand an ihres Mannes Schulter 


eſtgottesdienſtes gehörte den 
K dy hielt die 2 rede, in der er 


Pfarrer - 


i Bee dan (Machdruck verboten.) 

9 bap ae faßte ihren Arm. „Mach ſchnell, Mar- 
a du das naſſe Zeug herunter t! Ich 
deres S in deinem Zimmer bereit gelegt, auch ein 

Was leid Du holſt dir ja hier ſonſt den Tod!“ 
die Is liegt daran? dachte Marlene, dennoch befolgte 

Sein, ahnung. Nach wenigen Minuten kam ſie um⸗ 
Nie Ida im die Veranda zurück und bemühte ſich nun 


’ * um die erſtarrte Frau. 
e sapr Spe . De am m Fe ni mie e n 
pe nichts, keine leiſeſte Regung des Herzens ver-| Komm, Philipp, wir bringen den Jungen nachſſehen Sie nicht jo traurig drein. 


; ; : i s ; Er begab noch an da i 
Baer bie gemtfenpete 1 5 . 9 rean H fyi in 118 45 ee e e air 2 8 7 Leben ve h e ge We ee 
3 arlene em i in ‚jentriffen war, der ihm die Mutter genommen hatt 

„Als ſie ſich zu ihm und dem Knaben nieder⸗ Schon regten ſich wieder Zweifel in ihr. War das nun N igen Mi gen en hatte. 

gte, richtete ĝ m Wahrheit, wunderliche Wirklichkeit, die ſich ihr plötzlich ach wenigen Minuten kam der Doktor wieder und trat, 

en Au e ſich Philipp auf und ſah ſie aus ver⸗ Wa re un? Hatte Bias letzte aufregende fih verabſchiedend, noch einmal zu Marlene. Gnädige 

die er an. Sie kniete neben ihm nieder und ſenthüllte, oder ein 5 gene [Frau, was ift mit Ihrem Herrn Gemahl?“ fragt 

6 nd auf d Ereignis in einem kranken, verwirrten Gehirn die x 1 80 > fragte er. 

E, timet ja al ie Kinderbruſt. „Philipp, er lebt ſonderbaren Vorſtellungen und Ideen ausgelöſt a Brad Sie . n 5 ich kann doch 

. lebt!. Sie betteten den Knaben. Marlene deckte ihn leicht 8 ein wenig merk⸗ 


. Er atmet!“ rang es ſich wie ein würdig vor!“ 
Uden aus der 2 und ann, jih auf den Bettrand ſetzend, ihm die See . 8 
5 Bruſt des Mannes. Er nahm den Fuße 2 ra Philipp fand am Kopfende, er atmete „Es ſind ſchwere ſeeliſche Erſchütterungen, Herr 


dasber in die Arme, prekte ihn an ſich und be- We 4 Á 
Pn o Sefic des 3 x Aien. ſchwer, und feine zitternde Hand ſtrich unabläſſig über Ai en e Zeitlang a . ung Ich 
e kniete neben ihm — fie fühlte in ihrem den blonden Kopf in den weißen Kiſſen. And wie Mar- Ihnen nicht mehr ſagen arten Ch ann ich 

75 wie einen heftigen ſchmerzhaften Ruck, der lene das Kindergeſicht prüfend und vergleichend be⸗ terte. Der Arzt ſprach ihr be en A Ba zit⸗ 

u abdroſſelte. Dann erhob fie ſich mühſam trachtete, erloſch jeder Zweifel in ihr. er mit ſeinem Motorrad davon gend zu. Dann fuhr 

55 ugen, als blende fie ein plötzlich auf Sie ſtand auf, trat dicht vor ihren Mann und jah Als ſie noch einmal in die Ve 4 
Ues Licht. ihm in die Augen „Philipp, wer iſt der Junge?“ bereit, das Licht auszubrehen. randa trat, fand Jda 

en und ſtampfende Schritte wurden vernehm⸗ „Er iſt mein Kind, Marlene! 1. aß nur und geh' vorauf, i ta 
ſich öffnenden Tür erſchienen der Arzt und Eine Minute des Schweigens verrann. jagte fie uf, ich komme bald nach! 

ihm entgegengegangen war. Weshalb haſt du mir das nicht gejagt?“ ; 2 0 


Auf dem primitiven Lager, das eilig in der Veranda 
hergerichtet worden war, lag noch immer die regungs⸗ 
loſe Geſtalt — ein weißes Laken war über ſie gedeckt. 
Der Arzt trat Marlene entgegen. „Die Frau iſt tot!“ 
ſagte er. „Eine ſchwache Lebensflamme nur war es, die 
draußen in der kalten Winternacht raſch erloſchen iſt. 
Kommen Sie, gnädige Frau, es ift kalt hier!. Und 


bleibt, bei aller Liebe, dachte ſie. Dann ging ſie hinaus. g 


4 


— Pofener Tageblatt. w- 


Schildberg 2, 3, Plej 1, 1, Rawi 4, 6, Wongrowitz 1, 1 und 1,35—1,50 21. Auf dem Geflügelmarkt koſtete eine Ente 4,50—7, 
Bine 2 Ren 10 > ein Huhn um ein Paar Tauben 1,80—2,20 2l. Auf dem 
. bi Tiſchmarkt notierten ndweiſe lebende Ware: Aale mit 2,40, teller nimmt no 

x Zur Verleihung der Kardinalswürde an den Erzbiſchof RT mit 11,50 3 (ausgeid 391 1,20—1,50 21, Larſche 
Dr. Hlond. Mit einem Glückwunſchſchreiben des Staatspräſidenten traf 60—80, Weißfiſche 4060 gr, das ck Krebſe 8—18 zl. nehmen mußte. 
geſtern deffen Adjutant Rittmeiſter Jurgtelewiez bier ein und X Be Aae worden iſt als 1 geito en ein 
wird es heute dem Erzbiſchof überreichen. Das Kardinalsbirett wird Revolder art Smot mit der Nr. 920, Kaliber 6,85 Millimeter | jed 
der Erzbiſchof aus den Händen des Staats präſidenten empfangen. der Firma S. Nakulski in Gneſen. Der rechtmäßige Eigentümer 5 

X Nunmehr auch neue Zehnzlotyſcheine. Nach der teilweiſen kann ſich im Zimmer 61 der Kriminalpolizei melden. PER en werbekammer. 
Einziehung der alten Fünfzig-, Zwanzig: und Fünfglotyſcheine befinden ſich im 1. Polizeikommiſſariat in der Taubenſtraße ein 
beabſichtigt die Bank Polski nunmehr auch die alten Zehnzloty⸗ Regenmantel und ein Sack mit Roggen. — Auf dem hnhofs⸗ 
ſcheine einzuziehen und neue herauszugeben. Ein großer Teil der kommiſſariat befindet fiğ ein als bermutlich geſtohlen beſchlag⸗ Der Park des Schützenpauf 
neuen Noten — bereits gedruckt fein, in den Verkehr follen fie nahmter Hahn und eine Henne. A ; ſchmückt. Am letzten Tage 
jedoch erſt Anfang Juli gebracht werden. Der Reſt ſoll erſt nach Einbruchsdiebſtahl. In das rradgeſchäft der Firma 
Fertigſtellung der erft kurzlich in den Verkehr gebrachten neuen Otto Mir, ul. Kantaka Ba (fr. Bis u) ijt während der im Programm vorgeſehen. 
Noten zu 50, 5 und 20 Zloty folgen. Pfingſtfeiertage eingebrochen worden und es find u. a. geſtohlen 

x Erleichterungen im Reiſeverkehr zwiſchen Polen, Danzig] worden: zwei neue Straßenrennräder, Marke „Brennabor“ mit 
und den ſkandinaviſchen Ländern. Am 15. Mai ift der neue Per⸗ Torpedo⸗Freilauf, gelben Felgen, mit roter und grauer Bereifung, 
fonen- und Gütertarif im Verkehr zwiſchen Dänemark, Schweden eins mit roten, das andere mit blauen Verzierungen an Steuer⸗ 
lis st Kipas aa aara es Soli pr den Maiſenden A rohr und Gabel. Wert der Gegenſtände rd. 700 zt. 
in Kraft getreten. ank dieſes Tarifs ift es den Reiſenden mög- x wurden: aus dem Toreingang Bres- |”: A 45 a: a ö 
lich, direkte Karten und Geplcſcheine von den Stationen Danzig, Ute ed Wen Fü ab „Viktoria“ S Nr. 623 110: aus reichung des Gedenkblatts des Konſiſtoriums vollzogen 1200 tt 
Gdingen, Kattowitz, Krakau, berg, Lodg, Poſen, Puck, Stolpce, | einem Schuppen in Dembſen ein Paar Kutſchgeſchirre im Werte * Schrimm, 6. Juni. Infolge Blitzſchlags osti ein 
Warſchau und Ventſchen n den däniſchen Stationen Giedſer von 450 zt aus dem Metallwarengeſchäft von J. Jezorski u. Co., auf dem Vorwerk Lubiatowo bon Zogmunt Wann 
und Kopenhagen, nach den ſchwebiſchen Stationen Göteborg, Malmö ul Moſtowa 18 (fr. Poſadowskyſtraße) mehrere hundert Metall- Scheune nieder. In derſelben Nacht um 1 Uhr ra 1 ne. mÀ 
und Trölleborg und nach der norwegiſchen Station Oſlo und um⸗ löſcher und Metallkonſole im Werte von 1500 zt. falls infolge Blitzſchlags e Viehſtall, eine c 
gekehrt zu löſen. Die Fahrkarten und Gepäckſcheine werden in der Oer Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Mittwoch ein kleiner Viehſtall nieder. itverbrannt ſind 25 Stü 
Landesvaluta entrichtet. Bemerkenswert ift, daß die — Men Fett x 0.95 Meter, gegen + 0.83 Meter geitern früh 1 g 
zur Benutzung des Seeweges von Warnemünde nach Gjedſer, vonj! hr 0.: eier, geg ER 8 
Kopenhagen nach Malmö und von Saßnitz nach Trölleborg und x Bom Wetter. Heute. Mittwoch, früh waren bei ſchwach] Bodenraum eines mit Stroh gedeckten Hauſes ein Bran kurze 


umgekehrt berechtigen. Reiſende, die die direkten Waggons (d. h.] bewölltem Himmel elf Grad Wärme. der derartig rajh um ſich griff, daß das ganze Haus binnen, nt 
diejenigen, die mit über See geſetzt werden) Berlin — Stockholm N ee ae: Zeit in X die aus dem Schlafe geweckten m F 
Oſlo und umgekehrt benützen wollen, müſſen die Platzkarten vorher Vereine, Veranſtaltungen uſw. e A ee Du an zu retten, in — a. die Flucht 1 
an den Bahnhofsſchaltern der oben erwähnten Stationen beſtellen. Mittwoch, 8. Juni. Evang. Verein junger Männer: 8 Uhr: reifen AB einige fogar erft von den herbeigeeilten Nachbaren zen y 
Diejenigen Reiſenden, die die direkten Waggons nicht benutzen Poſaunenchor. Be Haufe wa werden mußten. Vier Perfonen ! re 
wollen, müſſen in den Hafenſtationen, wo die Pake und Gepäck⸗ Mittwoch, 8. Juni. Ruderklub „Neptun“: 8 Uhr: Monatsver: hierbei E Brandwunden davon. Ihnen wurde vo 
ach erfolgt, auf das be ee Bei Benutzung der ſammlung im Bootshauſe. lar ierten Rettungsbereitſchaſt die erſte Hilfe erteilt. Zur Löſch die 
direkten Waggons erübrigt ſi 8 Umſteigen, da die Reviſion in Mittwoch, 8. Juni. Gemiſchter Chor: 8 Uhr: Uebungsſtunde N S Leute herbei boch waren ‚u; 
den Waggons ſelbſt erfolgt. bei 3 Goörna Wilde. : ; chen Vemüg enge 172 0 ntetbrüden, erfolglos; 

X Zur Hebung der Schweinezucht. Auf der 33. Wander- ie S „Juni. Evang. Verein junger Männer: T Uhr: Haus brannte völlig nieder. Der Schaden ift bedeutend. ; 


Ausſtellung der Deutſchen e ee aog ee hr: Bibelbeſprechung. 


reitag, 10. Juni. Verein deutſ Sänger: 8 Uhr: Uebungs⸗ * Wollſtein, 6. Juni. In dem Dorfe Gosciſtzewo ien 


Geſellſchaft in Dortmund hat der bekannte Poſener i Sgeb iner 
Schweinezüchter, Rittergutsbeſitzer Glackzin aus Strhchowo, den] ſtunde. ; be e e . N irys ban 600 Er 
beiten dort ausgeſtellten und mehrfach prämiierten Eber zum Au der Wojewodſchaft Bojen. Par APPS Auf dem Gute leidet der ganze Viehbeſtand ane 


Preiſe von 3000 Reichsmark gekauft, um i i i Üü 5 ĝ i í f 4 5 h „ dfen 
Die Does Schweinezucht n an 5 eee * Bojanowo, 7. Juni. Aus Anlaß des 50 f ährigen Be⸗ Krankheit Hoffentlich gelingt es bald, die Seuche zu betämpf, ſich N 
Material bereichert werden ſtehens des Synodalvereins für die Guſtay Adolf ⸗ Der Sohn des Gaſtwirts Koſtera aus Godziſgewo vori 1 
f . Stiftun indet am Sonntag, dem 19. Juni, nachmittags für kürzlich auf die Jagd. Er wurde ſpäter mit einer t9 Stun l; 
x Polniſcher Sprachkurſus für Lehrer deutſcher Nationalität. 8 qT NN i Gu ſt 5 ; d d und nach wen CHE 
7 . w Pofener Schulbezirks bittet uns, folgendes Kb of Fe ſt at e AA nt ee e tas 22 lunge Mans r uk 12 
mitzuteilen: Die Direktio 3 :femi i . : ; r 5 u 3 i 
vernftaltet mit Zu Mane der a ne eee „Bromberg. 7. Juni. Erttunken ift am 2. Feiertag mittags eier ob e N Ac wind die db 1 fte sa f 
polniſchen S wacher für Lehrer deutſcher Natzonalität, ſowohl] in der Brahe der Siährige Henryt Zaſadzki, wohnhaft Frieden. feſtuſtellen hake e 4 
von öffentlichen als auch Privatſchulen, in der Zeit vont 4. bis] ſtraße 27. Der Knabe ſtand am Ufer untet den Eiſenbahnbrücken am zuſtellen haben. 5 
29, Juli d. Js. Das Programm wird Konverjation, Grammatik, Schwarzen Weg und wollte mit einem Stock eine ſchwimmende Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
Schreiben, die teen Stücke aus der Literatur und etwas über] Schachtel ans dem Waffer ſiſchen. Dabei verlor er das Gleichgewicht „ Dirſchau 7. Juni. Erſchoſſen 1 


Kurſusgebühr beträgt 70 Zloty, wovon bei der Anmeldung die 
Hälfte e iſt. Anmeldungen ſind bis zum 20. Juni direkt 
an die Direktion des Seminars in Wollſtein zu richten. 

X Der Schulunterricht nach den kurzen Pfingſtferien beginnt 
morgen, Donnerstag, wieder. 


ſpargel 50—80 
bis 45, ein Bun 


ein Internat eingerichtet. Die Unterhaltungskoſten betragen min⸗ der Knabe nur als Leiche geborgen werden. Felle Nowakowski von hier wegen finanzieller Swirl 
ft 
der Frau Krupsta an der Cegielnjaſtraße 10, wobei Decke und nicht beſonders gut. Dieſes nahm ſich Nowakowski ſo zu i 
* Qnuisteelam, TAUN Deriienenalimperiniendens afiat Maczkowski aus Mendenau, der bier bei einer 
redigt hielt. Am Eingang zur Kirche wurde der verehrte Gaſt 
Rel int, 3 kirchlichen Körperschaften j 5 erlicher ngli 
* 
herrlichem Grün gefhmüdte Gotteshaus betraten. r Feſtgottes⸗ 
beeren 60—70, ein Bündchen jun hrrüben 30, ein Kop -a 
k $ 7 2 4 tob 1 
vabi 20, Kohlrüben 10, Rotkohl 15, Weißkohl 10, Kartoffeln 12, Pfingſtfreude von hoͤchſtem Wert bereitete. in polniſchem * Preis 4,50 2t, nach auswärts mit Por m 


wê 
at ſich, wie 
das Polen der Gegenwart umfaſſen. Für die Teilnehmer wird] und ſtürzte in die Brahe. Trotz der ſofortigen Rettungsverſuche konnte] Pommetell. Tagebl.- berichtet, am 1. Pfingſtfetertag der Kaufen, 
deſtens 70 Zloty. Die Teilnehmer, die im Internat untergebracht Inowrockaw. 7. Juni. ährend eines am Freitag über unſere] Der Selbſtmörder hatte anfangs Mai mit einem Kollegen ein 
werden wollen, müſſen ſich mi Kiffen und Deden betohen. Pie Stadt esros angene Vene ſchlug der Blitz in das Haus waren in dor Wilhelmſtraße Nr. 8 eröffnet. Das Gehi j’ 
Treppe beſchädigl wurben. Das Feuer fonnte von den Einwohnern daß er Hand an ſich legte. W 1 
im Keime erſtickt werden. „Schwetz. 3. Juni. Heute nachmittag iſt der 15jährige 2 
D. Blau beehrte am zweiten Pfingſtfeiertag unſere evangeliſche affer, unmeit der Zuckerfabril, A 
Gemeinde durch feinen Beſuch, indem er in unſerer Kirche die] in Penſion war, im Schwarz N noch nicht gefunden worden 
ete ſich 
15 und dem One fas er Diele If p voran ſchritten die Fi 
Jem And bent dae EEI Et ESD ona y fall. Eine Frau war mit ihrem Fuhrwerk auf der Heimfa 
N roh nehmerinnen der Freizeit für bath Mädchen, die fingend das mit 3 er Degegitie. ein rn die Pferde f 
fd. Stadel- dtenſt wurde durch zwei Chorgeſänge des Kirchenchors verſchönt. Die e coben D— j 
SS Ge e Bollani Ab, eine Afete E80 er, eine een ha eie Segen Sinton! gruen oren Ds Oet | Gifenbahtt Sommersfnheplan 10 
55, eine Kar Gurte a tra Allan re A 555 hirten unſerer smie der durch dieſen feinen Beſuch uns allen eine 
Zwiebeln 55, eine Zitrone 15—20 gr. Auf dem Fleischmarkt inne, 8. Juni. Die Vorarbeiten für die hier vom 26. bis beziehen durch die Buchhandlung der 


notierten; friſcher Speck 1,65, geräucherter Speck 22,10, Schweine: | 29. d Mts. ftattfindende Gewerbe und Landwirtſchafts⸗ Ake 
ſchmalz 2,65, Auen 1,85 170, oF GR ee Deu ae Kan weit vorgeſchritten. Der Bau von drei großen Drukarnia Concordia Sp- 
bis 1,90. Rindfleiſch 1,20—2, Kalbfleiſch 1,20--1,80, Hammelfleſſch Ausstellungs ballen und einigen Pavillons wird in den näͤchſten oznat, ul. Zwierzy . — 


—— — irn armee Fache ger wiel Roalsertaft angſtlich die Aneitaltigen | daB; et den Sinietieiien Diter zu piteet Delai, nd 

Wiener Cheaterbericht. deer sermeisens jaiu e8 notitia mes originell pu wisten | Jafo e e A A 
In der Staatsoper herrſcht Hochbetrieb. Juerſt die Neu⸗ auch hat man oft das Gefühl, manche e ſondern weil die Mertgehlcne 
inſgenierung von Saint⸗Saens „Samſon und Die Vor⸗ 


gehört zu habe 
Itelung, bon Dirglige Gali geleitet, fand mit ihrer reichen Füle 2 


n. € A ! 5 paft g 
' Aufführung war glänzend mit einem Genfationserfolg igelt wurde, leichter und nicht 5 nr ner 0 
für Son si tenhayn. Enn pna . eriſches . — In ea apin A7 ie zu 


bon Melodien ein dankbares beifallfreudiges Publikum. In der | lein tatei 
Aufführung ragte vor allen Roſette Anday als Dalila hervor. ber — — L areen der ſchöne jugendliche Ope⸗ Br nen anche 3 
Die zierliche kleine Geſtalt der Künſtlerin wirkt mit verführeriicyem rettenſtar, deſſen wir in Wien jo ſehr benötigen. Ferner die en en 
Zauber, und die Stimme ſchwingt ſich zu großen, virtuoſen Fähig⸗ rren Egger, Glawat Flemming (letzterer eine i Walze nd Leiden eines 
—.— 1 bot jo mit dieſer ne erſte 1 Sepie) für eine Prof Fräulein 755 Garden voll C urch welle 

: - Herr als Partner eben. it i dität beifallsfreudi j ber ER 
uns leider eine ſehr große ttäuſchung. Noch bor Jahres * N 1 Dap Pupun aoim. ein 9 — perg Pi Freund: ae, 


ein überwältigender Triſtan und überzeugender 
man leider ſchon im Herbſt einen merkliche 
fabelhaften Stimme bemerken. Und nun der Sam 
nur tief bedauern, daß 
ſprochene Bühnenbegabun 
legen iis Sollte bei die 
Stimmkorrektur zu ſuchen 
ausdrücklich 


n ufkſpie 
„Kukuli“. Das Stück iſt auf Titelrolle eſtellt, Direktion] feines Weges zog. f influß 
ſich dafür die charmante Darſtellerin C bruder wurde Schal 12 7 5.5 
ieben. Kukuli iſt eine Samoanerin, ein Mädchen dem] Aber gerade di zn 
wülen Hauch der Tropen, die ihre 
ier ihr Herz an einen weniger heiß 
ie io geht „aber cles Tolle un 
3 und ehrſamer Biederhaftigkeit unter. 
ewarnt. Zu Herr Man ba | ragend in Spiel und Gefte, unwiderſtehlich in ihrem Reiz. 
hoffi. em -Separa r E und Leeb, 2 — 


. gab es 
ſte 


und Herr V i 
„fart $ erner die Herren Zantho, ch I i 
i EEE in Wien! Seal und Holms, alle mit ihren Ben etwas dürftig penade. 5 t. apotti » 
2 ` n mjöön den f 
toten“ er 


ie Frau L tiert in den eg 
t i e „Die le be 
z an rl schule der 


drei verſ ſtelli japin le der, hingeriſſen von feiner ner die 

ſie mit Leben. Das kleine Mont⸗ erfreut über den Beifa zur ede auf 1025 ; 

023 |bemonftrative Huldigung war Gorki empört und kündigen Gru, 

au 1 die Freundſchaft förmlich auf. japin aber, det mand e 


dieſer Vorſtellung bei und 
be 


15 nö, op 
önnen, auch großen 


’ 


Shali 

ines rzens ganz unpolitiſch war, lenkte vid 
reundſchaft wurde wieder hergeſtellt. PR 
Als die Sowjets zur Regierung kamen, wollten ech ae 

nicht geſtatten, ſeinen Auskandsderpſhinh pa b. 
nachzukommen. Erft nach vielen Bemühungen 5 wic 
ar 


u 

in das Verſprechen gegeben hatte, zurirdzufeht? 

bie e Fi Schalfahln hielt ſein Verſprechen 

und lebt jetzt in Paris. in. y 
Das ii die Geſchichte des — Landſtreichers Chaja". i 


längerer 
Im Lu feiert í 

Agis p si fe Lachalve 6 1 885 een ae rührt Re í 

Gumo m aus, m n 

ee 2 Vorſſeilung Bell Di on Dil Fa HET Kunft, Wiſſenſchaft, Literatur. 0b A 

EERS T ue ure Gerda Mala Waldner. — Tanſend Jahre Sachſen. Ganz an eben aße ser 


ich vor unfe Sicherer 
. De Der Landſtreicher Schaljapin. i. e ao 
Der Landſtreicher Schaljapin und der berühmte Baſſiſt Fedor 5 hm, fe ih 
Schaljapin find nahe verwandt: fie find ein und dieſelbe Perſon. na eich í 
Schaljapin ſtammt aus einer armen Bauernfamilie. Sein inet f 1 
Vater war ein Säufer und Schläger, und feine Mutter mußte als gede bern H 


Wäſcherin und Aufwartefrau tätig fein, um zum Beſtreiten der 
Ausgaben für den kärglichen Haushalt ihr Teil mit beizutragen. 
i pe g piatan beſtand aus fünf Köpfen, die in einer Kammer wohnen 
ur afen mußte. i 
Than, Das da I Ha efam in feiner Jugend mehr er als Eſſen. 
n 5 nach Beſonders der 20. jeden Monats war gefürchtet, da der Vater an 
‚dem großen dielem Tage feinen Lohn erhielt, deſſen weitaus größten Teil er in 
Wödta anlegte. 


„Sa 
Kultur“ erſcheinen. 


75 
bà Vo 

eitet und wart ti Ù 

deihrauc en ſehnfüchti erauſckenden Em 

%%% eeting, um MERR|,,, Aeieiigt tat Satin Chur, weiten. Man, qab 

en et n n jeine aufpaten in die Lehre, die für r wenig erfreuli 
Mai“, Buch von Hans Merley und Fe — „Ruig im] war. PENR Ni d mit der ee irre zu bejchäftigen, fapte 
i it von E. er ſich lieber mit rn. So iit es durchaus verwunderlich, 


ale vor 
Vühnentärr 


p= 


bres 
bauptſtadt Dresd 
Städte gefunden. 


— — 


4 


; + Pofener Tageblatt. — 


jegt in Erin; 2. Stanisſaw Kaliſch, ere e Exekutor; 
Aungen erlitt, daß fie ins Spital gebracht werden mußte. 8 S . Wehl Si er 2 85 Pi Amen ae 4 paum 
5 aſſe; 8. ee , 
Bar Aus Kongreßpolen und Galisten. N 5 Exekutor, ſämtlich aus Makel. Sämtliche Angeklagte 
. T. gun On ber Pn elegante den Gade absten Hiſcten uud verniäte aae amtliche Lücher 
Nach Kreis Koſſow. aus eine auer t, außerdem fa n und vernichteten It Ar t 
en überfallen und der Bauer und feine Frau und Dokumente. Tee Angeklagten operierten in der Weiſe, daß 
un Banditen erſchoſſen. Dieſe drangen darauf in das Haus ste die Endſummen auf den Steuerzetteln mit einer Null mehr ver⸗ 
steten in beſtialiſcher Weiſe dur ch Bellhiebe dieljahen, jo daß ganz andere Beträge herauskamen und die Bürger 

ler des Bauern und die drei Kinder des bon Natel arg geprellt wurden. Einer der Hauptſchuldigen, 
Paares. Da die Mörder nichts geraubt haben, ſcheint es ſich[Rendant Gladhſgews ki, ift entflohen. Der Angeklagte Kora⸗ 
den Racheakt zu handeln. Um das Verbrechen zu vertuſchen | Lewski unterſchlug ĝi B. in 350 Fällen zuviel erhobene Beträge 
Iten die Mörder das Haus an, nachdem fie auch für Hundeſteuer. Die Geſamtſumme der unterſchlagenen Gelder 
eiten des Ehepaares in die Wohnung geſchleppt hatten. Das beträgt 1422620 Mari. Alle Angeklagten, beſtreiten, die, Ber 
burde jedoch bald von Nachbarsleuten entdeckt und gelöscht. fehlungen begangen zu haben und find teilweise bemüht, die Haupt 
TH í chuld dem entflohenen G. in die Schuhe zu ſchieben. Das Urteil 
f | iſt den Tätern auf der Spur. — 5 < autete folgendermaßen: Bala wegen ſchweren Verbrechend im 
ſich r ge des] Amte een Baht Zuchthaus und drei Jahre Ehrverluſt. Unter 
Trag vn er im Berückſichtigung der Amneſtie vom Jahre 1923 wird die erkannte, 
e di Tochter (eine ge Bernard Reiner) aber ve nern Suraten in neun Bine 05 Ge $ ä na è 
die Tochter nis verurteilt. ulz wird mangels ausrei er Beweiſe 
Da ſeine Liebe jedo freigeſprochen. Die übrigen Angeklagten werden wegen 
zu töten und dann ng ſchloh nterjólogung Re folat verurteilt: a Mr ri 450 

A ängnis; Rutkkowski zehn Monate Gefängnis; Kalita, 
Schl. ae 11 Der Wande Donate Gefängnis, a wendung der en wurde dieſen 

T f drei Angeklagten die Hälfte der Strafe erlaſſen. 
ſel und 


den rtwech 5 8 N 
un müſſen, ohne daß er es hätte * Rybnik, 7. Juni. In Golkowitz Hat fiğ eine ganz be⸗ 


in fabelhaftem Endſpurt vorbeiflitzenden Carnmoney nicht mehr 
n drenan Jonge Un: 47 : 10, 23 : 10 und 20°: 10. 


Ligareſultate. F. C. Katowice —Hasmonea 4: 2, Czarni— 
Warfgawianka 5: 1, Lega Cgarni 2 : 0. 2 l 
ie L. K. S.⸗Spiele der Wartaner brachten am Sonntag eine 
Niederlage der Grünen (1 : 0; das ſiegbringende Tor fiel in der 
letzten Minute) und einen Sieg Wartas von 4: 1 


Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 9. Juni. 

Wofen (270 Meter). 13.40— 14.50: Militärkongert. 14: Börje 
17.15—18.48: Nachmittagskongert. 19—19.25: Zwei berühmte 
Poſenerinnen aus dem 19, Jahrhundert. 19.50: Uebertragung aus 
der Poſener Oper. 

Warſchau (1111 Meter). 1717.30; Für die Frauen. 17.30 
bis 18: Bücherbeſprechung. 18— 18.40: Nachmittagskonzert. 18.40 
bis 19: Verſchiedenes. 1919.25: Engliſch. 19.50: Uebertragung 
aus Poſen. 

Berlin (eea und 566 Meter). 16: An deutſchen Forſchungs⸗ 
ſtätten. 16.30: Die Schätze der Erde im Wirtſchaftsleben. 17 bis 
18.30: Ile Gebrüder Steiner. 19.10: Freuden und Leiden des 
Börſenſpekulanten. 19.35: Die Weltwirtſchaftskonferenz in Genf 
Ergebnis und Ausblick. 20: Juarez und Maximilian. Anſchließend 
Tangmuſik. 


ourde aus dem Wagen geſchleudert, wodurch fie fo erhebliche 


u 


j t anhören > - f 
5 5 ini i i Hide A Tierquälerei ereignet. A WERT 8 2 
A n können. nach einiger Zeit gelang es, die Tür ſonders beſtia tt von Tierg : gr Breslau (315,8 Meter). 16.30—18: Unterhaltungskonzert 
eben. . war bereits tot, während das Mäd⸗ Her Landwirt Adolf Kobonet in Gemeiuſchaft mit dem Arbeiter] 18.80: Ein- und Verkaufsregelung in der oberſchleſiſchen Wirtſchaft. 
e noch ſchwache Lebenszeichen gab, vor dem Eintreffen des] Johann Keller beſorgten eine Fuhre Kohlen. Da das Pferd mit 15.30: Blick in die Zeit. 20: Johann Strauß jchreibt Briefe. Kon- 
derſtarb. dem überladenen Wagen nicht vorwärts kommen konnte, nahmen] gert des Schleſiſchen Landesorcheſters. 21.30: Die Gugali in ihrer 
; edeutung für die oſtdeutſche Wirtſchaft und Kultur. 2215—24: 


Aus Kongreßpolen und Galizien. die Genannten einen Strick, banden mit dieſem die Zunge des 
berg, 5. Juni. Hier machte in der Wohnung feiner | werte Tier vorwärts, bis die Zunge aus dem Maul ges 
t Sohn eines Vollsſchulviſttatorg bei a Wenden | Vente Tier Inder Deswegen a desc, baten lig 


Konzert und Tanzmusik aus dem Cafe Hindenburg. 
Kbnigswuſterhauſen (1250 Meter). 15—15.30: Zentrale der 

p y radha aner A Obftmarmeladen. - 16—17: Ausgaben der 
ädchen⸗Berufsſchule. 17—17.30: Weltpolitiſche Stunde. 17.30 

bis 18.30: Aus der Geſchichte der Naturbetrachtung. 18.30 —18.55: 


ac i 

\ feinem Leben ein En Aat: ſich außer ihm nie- Robonek und Keller vor dem 6 richt in Loslau zu verant⸗ 

fi thek Wohnung befand, ſetzte er ſich im Schla e worten. Die Angeklagten N ſich höchſt naiv mit der 

tegel auf einen Stuhl und be der Rechte. lleber] Ausrede, daß diefe Art die bejte wäre, um ſtörriſche“ Pferde zum 

abe. Der Selbſtmörder war 3 Ziehen zu bewegen. Das Gericht erkannte jedoch, in gerechter 
t rdurſache ift nichts bekannt. Beurteilung des Falles, dieſe Art von e nicht an 


f wach von der Zoll⸗ i i P 
linie, 5. Juni, Der Bollbeamte Vrah Ball und verurteilte beibe Angeklagten zu je drei Wochen Ge Lan P Meter). 13.08-14.08: Mittagskongert 


uu ertappte bei Koſgentin zwe! 20 Viter bema fängnis. 16,45—17,80: Für die usfrau. 17.30—18.30: Heitere Lieder 

rl ` ne >! . Sfrau. . See re eper 

ne d N Bat waren sine 20 Da bie —— — junda 9 Sies Duettenabend. 23—24: Konzert der 
901 : en der Beamte e in r. ? 
8 ae bs- a Pre en le aus Hutel, Sport und Spiel. Wien (5172 und 577 Meter). 11: Vormittaasmufik. 16.15: 
Leni rer 1 Der zweite nannte Kehraus in Lawiea. Nachmittags konzert. 18: Ueber die Alpenſeen und ihre wirtſchaft⸗ 
in er 5 "a 8 in ki verhaftet. 3 wa : 3 liche Bedeutung. 20.05: Konzertakademie. 

A rſon des aminst! Die letzten Frühjahrsrennen in Lawica wurden mit 

——ĩů—5i i———tß5— deinem hart erkämpften Siege don Brzeiacaot gegen Mrof eine Rundfunkprogramm für Freitag, 10. Inni. 


Poſen (270 Meter). 14: Börſenkurſe. 17.15—18.45: Italie 
niſche Lieder und Arien. Mitwirkende: Bria Fedyczkowska (So⸗ 
pran), Alexander Karpacki (Bariton); am Flügel Prof. Lukaſiewicz. 
18.45—19: Beiprogramm von 8 Kaden von Teatr Nowy. 19 
10.88: Was jeder von unſerer Altertumskunde wiſſen muß. Wor- 


geleitet. Der Totaliſator griff ſehr doch in feiner \Stala, in 
0 


Aus dem Gerichtsſaa fler eine Siegquote von 63 zu 


blinder 12 zu 10 und 11 zu 10. liefen noch „Mitra“ und Gondoliere“. 


— Wolciech nichts anhaben. einer Länge mußle er ſich geſchlar tragende Alexandra arpista, 19.25—19.40: Wirtſchaftliche Mit- 

er zu Rr ohne ein sen bekennen. 1 Längen zurück lieferten ſich 1 und teilungen. 18.40 20: Fanktechniſche Plauderei. 2020.25: Major 

zu haben. Das Gericht verurteilte Koscielny zu Stent * 7 2 Platzkampf:. rear en ag des Pniewski: Das Zivilflugweſen. 20.30: Uebertragung aus Warſchau 

Alota und 288 Jenn Me Dun Giani ee mit einer S9 9 Warſchau (1111 Meter). 16.30—16.45: Für die Kinder. 16.45 

otg und 100 Blot Err . Ropfesitmge auf ben opten Pla vis 17.10: Der Sport und die Körperkultur. 17.10—17.85: Kammer · 
der fäl Veri den Olfsemszrijgeiviefen. Tott 18 gu 10 11 zu 19 und 13 zu 10, Hürde rennen muſtk. 19.26—19.50: Vortrag. 21.30: Abendkonzert. 


Berlin (483,9 u. 566 Meter). 17.80—18.90: Franz Schubert⸗ 
Konzert. 18.45: Kunſt und Kultur im alten Berlin. 19.10: Die 
Karftatur im Spiegel der Zeit. 19.35: Die Förderung der Kultur 
durch die Gewerkſchaften. W: Das geiſtige und ſeeliſ Band der 
peiten oasi aen Völker. 20.30: Sinfoniekonzert. 22,30—28.30: 


5 ſchu n über 2100 Meter. 1. 

N after und 70 Zloty und den Pelz zu 300 Botol Siit, 3. Lala (Jszeftat). Gatit patte au ſpät gefinifht, Tot.: 
mberg. 7. Juni. Bor der erſten Strafkammer batten ſich g. Terefere. 4. Achiles. Dzisna, die übel gelaunt war, mußte mit 

bone de den e oie 2 Bar 1 einer Halslänge die Ueberlegenheit von Alegra anerkennen. Tere⸗ 


ere und Achiles folgten in Abſtänden von einer halben Länge 


A Voftaszak, ſämtliche aus Lodz. Die Angeklagten ie \ J Malgerjtunde. 
wur; 3 * 8 Rennen nahm alſo einen ſehr kompakten chluß. Tot. : â s 7 A : 
In Gne vorigen und Anfang diefes “Jahres In dom 20 S8. 10, 10 10 und 1612 10. Hindernis über 3000 Meter. 1. Je eu hiom e eee eee n toben 
k Falſchgeld A een e an den Mann au Inuja 2 Genomehe, 8, Sara, 4 Sieroita, Maria und Gierotta |y pam a are 00 De 1 2 5 
um rar 5-Ztotn Scheine und 2s 7 en beide in fergraben, ſetzten aber das nen fort. ul a en Bu maji. Ay 2 12 1 Ps as. 
fe fällte folgendes Urteil: Marianne Bonas ü wis henfoll. am ergraben hatte Farfa derurfacht. In diz 79 siar t ig Brandt. 21: Konzerts Uebertragung 
Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Ehrverluſt und Steli mernachi, der feine Sierotfa ritt, ſcheint kein Reiterblut mehr leiwitz. ; 2 
iaufſicht; Sofie Puchalswna zweleinhal b zu fließen. Tot.: 25 : 10, 15 10 und 10 : 10. Im Huͤrdenrennen Königswuſterhauſen (1250 Meter. 15.—15.30: Einheitskurz⸗ 


\ rveriuſt und Stellung unter chrift für Fortgeſchrittene. 1616.30: Fliegen⸗ und Mückenbe⸗ 
lich: asa E Pti Bat eagle und Sul), ben A ganer lebhaften Beifall gollten. iĝ | 8 im Sommer. 1680-17: Die Kunſt des Sprechens. 
de Eorverluf Gagen purig Yangtaj Polmoodie. Tot: 18 i 10. gar a Mee g Engliſch för TO AAN aer aaa 
í ; 8 n ber 2000 Meier, 1. Carnmoneh (Rittmeiſter Notas | bergan. 55: Engliſch für Fortgeschrittene. 18. 20: 

8. Juni. Am Freitag gelangte en rowicg, der neulich gefkürzt war). 2. Dola. J. Burcak _ Sting | Deganifation und aan cher einen des beutſchen Großhandels. 
en fünf Ge e 2810 beds teder Stadt Matell bow wurde a. ene aher ee eke Wr — 2 . W 

i waren: 1. Jan Ba la, Kaſſenaſſiſtent, war ſich auf je Ber rin 6 pooto Langenberg (468,8 Meter). 13.06-14.06: Mi une 
16.50-17.90: Kinder⸗ und Jugendſtunde. 17.30—18.30: Teemuftk. 


EN 


R — . aeben. dir dieje übermältt ‚fer hal die |- cl. 17770 

4 zu viel ſchoͤne Frauen ih der Welt. 2 Grid ent Veſchä ik 22 a 880 i N . a mufikaliſcher Kunſtwerke. 
. derne; Hat machen, daß fie, fo an- gen, Bedientwe ke — Anta m „pa It 8 ien en ler 11: Vormittagsmufik. 16.15: 
N aach auf ne I mag, ſeiner doch in höherem Ag un wird belohnt oder beſtraft durch Nachmittagskonzert. 19.90: Chorkonzert des iener Lehrer⸗ 
Ayla als der Wang der Frau, Wenn bie grauen die paje Gunſt der Fran but > Verweigerung. a cappella-CHor2. 


— 1 die Krone e Schöpfung Die nackte Wahrheit ift, daß EEE EEE Yang gr ET TEE EEE 
oai mo Biar po OR an geren mben DE Die Me are: S e ee Beieflaften der Schriftleitung. 


dinnen von Li A 
: 15 A werden ünſeren Leſern Einſendung der Bezugsquittung unent 
um, ebene dag f tamm deer Cee . e e 
Frau unterordnen müſſe. Aus in Menge finden, ger 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 Uhr. 
Fr. Kl. in R. Die 3000 Vorkriegsmark haben einen Wert von 
3690 81 und find mit 15% auf 553,50 Zloty aufguwerten. Da 
Sie in — u den 5 8 nicht angegeben 
i nen nur mitteilen, die Zinſen der I 
* l dem verabredeten Zinsfuß zu e EA ptah 


Wellervorausſage für Donnerstag, 9. Juni. 


= Berlin, 8. Juni. Ueberall kühl und unbeſtändig, ſtrich⸗ 
8 g, ſtrich 


rüttelt werden, denn er ber⸗ Wird De weniger 
gen 
nah ein Betrüger Mi 
tt ein rüger 
Wirklichkeit teine Götter und 
o weit Wells. Es kann und wird unfere deutſchen Frauen 
tröften, daß von ihnen in dieſer Pre egen das moderne 
„Puppentum“ nicht die adde Nur ſollte die 
tet ſich hüten, jetzt e 8 die alberne Mode der ſogenannten „Schön⸗ 
heitsköniginnen“ mitzu „bei denen allen die am 
$ : mäßigſten gebauten Körper prämtiert werden, während die 
tung entkräftet. Die x gt Frauen, die auch Seele und Geiſt mit der fi n è ver- 


ür die aufge⸗ 


Spielplan des „Teatr Wielli“. 


an den ihres Lebens mit det 9 naturge ſolchen. Schörheitskonkurrengen immer fern 
We e eee Wieser Mampf abe ne b eben, bab ale la "on penangan jiet iare eine Mitwoch den 8. Juni: „Der Troubabour“ 
x den Stand te, die Attrappe der Welt gezeigt wird, r die wirklich „ſ ch ö n ſte Donnerstag, den 9. Jun: „Don Juan“. 


Frau“ des Landes 


Mediziner Anekdoten. 


Aus den von Prof. Schnaudigel⸗Frankfurt in der ärztlichen 
Wochen rift „Die modische 10 mitgeteilten „Anekdoten 


um + M $ 5 5 
Erb hatte in der Vorleſung bei einem Kranken die Diagnoſe mj 
einen apfelgroßen Tumor geſtellt, und als der Mann tarb fand fi 
bei der 1 nichts. Erb ſagte bei der Beſprechung des Falls in 
der Klinik mit großer Verachtung: , i 
„Traurige Kerl, die Pathologe, noch nit emol mein Tumor 


40 


Freitag, den 10. Juni: „Fidelio.“ (Ermäßigte Preiſe, 
Sonnabend, den 11. Juni: „Das Olde her bes Sd 
Sonntag, den 12. Juni: „Der Zauberer vom Nil“. 
Montag, den 13. Juni: „Carmen“. 
u „ an eg ntagen N Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
+a tms und Feiertagen nur im Teatr Wielki 
von — 2 Ur. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


Nützliche Bücher 
hawſde fe g funne! 7 für Selbſtbelehrung und Seibſtunterricht, 
: ; f à 1,50 Goldmark (1 Goldmart = 2,20 Ztoty), 
en berai ber E Kolleg; Praktikant; Patient von einem Baum asc geringe ſogleich lieferbar: 
riſche Werienteite, ein] Störungen in den untern Extremitäten. Der norbdentihe Praktikant dee andelskorreſpondenz — Uebelacker Geſchäftsbriefſteller 
ea 5 15 je 


tun das wird fabri⸗ eine Sache ganz gut. Diagnoſe: Querſchnfttstrauma des ; À f 
Ae b knehmungslüſt, durch einige Per!ön- Ri AA u gemalt mit dem Kopf nickend: „Na, junger e eee ie an Behörden — Ratgeber 
. W durch Photographien in den] Freund, e biſſel zu nobel und zu viel. Sagen mer halt, er hot ſich u. Doppelte Bu 74 — i en 80 . uchführung. 
. Me man ſo einer Frau ihren Kim nimmt, i ordentlich de Hinnere verbellect]" 83888 kane 929 se, Out Re ne. Fuchs, 
eme liches keine tes un? Ser er ae Det Norddeutſche veritand lein Wort. , walt — Silberne und 
) i leine eſchöpf übrig, iner x 7 å 
pin EIES en hat und deſſen berater und Verſtand Dem Chefarzt des Kranken 161 7 fällt es eines Tages guf, daß 
die Lade ausgeſchnen. Die lite der Zeitalter im] der Inhalt der großen Weingeiſtflaſche im Operattonsſaal ſtürker 
es, Unwirpi die heute im Verſchwinden inen part abgenommen bat, als es dem chirurgiſchen Verbrauch entibricht, 
ander von Fo ee hat. Man hat einen 12 0 0 Er ſtellt ſeine Diagnoſe auf „innere Anwendung“ dur das Porſonal 
beute rſchr rn geſchaffen, mach denen biele | md hängt an die Flaſche einen Zettel mit der Aufſchrift Methyl- 
n dem klaren, klugen, logiſchen, ober ⸗Talfohol! Gefahr der Erblindung! Am andern Morgen fehlt wieder 


Goldene Hochzeit — Geſellſchaftsſpielbuch. Kraft, Tiſchdecken — 
Polterabend und Hochzeit — Reden u. Toaſte zil tebi bv telie 
— Humoelſtiſche Vorträge — Vereinsreden. Held, Obſtbau. 
ground, Geflügelzucht. Bachmann, Schachſpiel. Bade, Stuben- 
Vögel. Seller, Gut Engliſch. — Ferner A 1 Goldmark: Blumen- 
piepe im gone — Der Kanarienvogel. Wolter, Reichskurz⸗ 
ſchrft — Rundſchrift — Lehrbuch der Photographie. 


leben 

e ana vert der \ | puen 8 i 

Ute ge ch verkörperkſchte ſich dieſer Kodex in dem Wort 18, N halb ſo viel wie beim erſten Male. Auf dem u Beſtellungen empfiehlt fid die 

% Kam t waren Mit Ä Ir leide etwas, doch nur ha h t erſten Male. i 

n, ee deer, B tel abet ed gejdbeiebe „or Sape SITE ii Buchhandlung det Drukarnia Concordia Sp. Ake 
5 ann ihr Sklabe, dem fie erlaubte, Boznat, Swierzyniecta 6. 


eres. und der Mann 
EN: 


Nr. 129. 
Bilanz der Bank Polski. 


Aktiva. 31. 5. 27 20. 5. 27 
Gold in Barren und Münzen ... . 157433491.04 157 099 258.88 
Silber in Barren uud Münzen 851 048.49 i 802 095.05 
Valuten, Devisen use. 230 236 021.44 230 113 559.05 
e Berg e e e 
i einer Parität von 21 5. 

für 1 Dollar) .. .- ... . 176565 767.02 174 509 842.20 
Silber- und Scheidemünzen . . . 2575 756.22 466 578.26 
Wenne  Ra S e 375 903 358.83 367 729 984.23 
Lombard forderungen. 15568 510.93 14 952 188.46 
Reportvorschüsse . . . . . 22 766 400.— 23 166 400.— 
Angekaufte und diskontierte Zins- 

A Ae ar O nen 14 447 523,75 9 526 329.93 
Schulden des Staatsschatzes . . . 25000000.— 25 000 000.— 
Mobilien und Immobilien. . 36282185.25 36 282 185.25 
Andere Aktiva . . 450050 433.59 36 764 13134 

1097680 496.56 1076 412 551.65 
Passiva. 

Frundkapi tal. 100 000 000. — 100 000 000.— 
Reservefondss. 48653 130.— 4653 130.— 
Banknotenum laue 705 234 400.— 657 594 260.— 

Girorechnungen und sofort fällige 
Verpflichtungen: N 
Staatskasse. 99 462 786.48 88 449 943.59 
Giro rechnungen . 11 808 831.08 151 153 254.79 
Verschiedenes? 8 750 449.58 5 828 670.75 
Zahlungsverpflichtungen in Valuten 14 261 079.37 16 611 743.91 
Reportverpflichtungen . 135 490 716.— 15 745 830.— 
Andere Passiva . . .. . 38019 044.05 386 375 718.61 


— — 
1097 680 496.56 1076412 551.65 

Wechseldiskont 8%, Lombardzinsfuss 9755. 

Der vorstehende Ausweis unserer Notenbank per Ultimo Mai zeigt 
rwar eine Ausspannung der Bank infolge des üblichen Geldbedarfes 
am Monatsende, bringt aber überraschenderweise micht den infolge der 
passiven Aussenhandelsbilanz erwarteten Rückgang im Devisen- 
bestande. Es vermehrte sich im Gegenteil der Goldbestand um 
rund 334 000 zł, der Devisenbestand um rund 122000 zł. und 
der Devisenstatus infolge Rückzahlungen auf den Konten „Aus- 
lands- und Reportverpflichtungen“, und zwar auf 200,48 (197,76) Mil- 
lionen Zloty. Der Geldbedarf am Ultimo äusserte sich in einer Zu- 
nahme des Wechselbestandes um 8,17 Millionen, einer Ver- 
mehrung des Notenumlaufes um 47,64 Millionen und einer Ab- 
nahme der Girounterlagen um 39,34 Millionen. Eine Neuerung im Aus- 
weis stellt die Zusammenziehung der beiden bisher getrennt ausge- 
wiesenen Konten „Diskontierte Zinspapiere“ und „Angekaufte Zins- 
papiere“ dar. Die Notendeckung sank wie üblich am Monatsletzten 
infolge des vermehrten Notenumlaufs. Die reine Golddeckung 
beträgt 22,32% (23,89%), die Deckung durch Gold, Silber und 
Devisen beträgt 50,87% (54,09%). 

Der Umlauf an Staatskassenseheinen stelke sich am 20. 5. wie 
folgt der (in Klammern der Stand am 10. 5.) : Staatskassen- 
scheine 249,7 (272,9) Millionen, Silbermünzen (1—2 Złoty- 
stücke) 86,1 (87,7) Millionen. i 

Nickel- und Bronzemünzen 43,2 (45,2) Millionen, zu- 
sammen 379,1 (405,8) Millionen. ; 

Märkte. / 
90 . 1 222 Posen, 8. Juni. Amtliche Notierungen für 
1 h oty. 
Weizen "2.20... 53.25—56.25 | Sommerwicken -~ . 32.00—34.00 
Rogge . ..50.75—51.75 | Peluschken. . . . 31.00-33.00 
Ro 80 6985 7800 mern 

nmehl 90 il 

Weizenmehl (65 %) 81.75 —84. 75 Blaue Lupinen 
Gerste 43.00-45.00 Gelbe Lupinen 
Hafer 42.75—43.75 Tendenz: ruhig. 

Warschau, 7. Juni. Notierungen der Oetreide- und Waren- 
börse für 100 kg fr. Ladestation, in Klammern fr. Warschau: Kongress- 
Roggen 681 gl. (116) 53.50, Roggenkleie 33.50, Weizen 59—60, Hafer 45, 
Braugerste 48, Mahlgerste 46. Umsätze klein. 

Hamburg, 7. Juni. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 
burg, in holl. Gulden für 100 kg: Weizen Manitoba I. Juni 17, II. Juli 
16.40, III. Juni 16.65, Rosafe 79 kg Juni 15.25, Juli 15.25, Barusso 78 kg 
Juni 14, Juli 14.65, Hardwinter II. Juni 15.90, Juli bis August 15.30, 
Amber Durum Juni 16:40, donau-russische Gerste schwimmend 59 bis 
60 kg 12.80, La Plata 64 kg schwimmend 12.50, Mais La Plata toko 
8.80, La Plata Juni 8.56, Juli 8.60, August 8.65, Hafer Unclipped Plata 
per Ja 10.50-10.60, Roggenkleie (in Schilling für 1000 kg), Pollards 
Juli bis August 134, Bran Juli bis August 128, September bis Dezember 
135, Leinsaat La Plata per 19.55-19.70. 

Prodaktenbericht. Berlin, 8. Juni. Die kräftige amerikanische 
Hausse und die Unbeständigkeit der Witterung waren dazu angetan, 
dem Markte genügend Anregung zu bieten, zumal auch die Cifofferten 
um 20—30 Guldencents erhöht waren. Aber hier war man in der Be- 
urteilung der Situation recht vorsichtig. Von Abschlüssen in Aus- 
landsweizen war kaum etwas zu hören. Die Lieferungspreise 
erinhren eine Steigerung von 14%—2 Mark. Auch Roggen ist m 
Auslandsware verhältnismässig bilig gehandelt worden, da das 
Mehlgeschäft sich nach wie vor schleppend gestaltet. Im 
Roggenzeitmarkt stellten sich die einzelnen Sichten um bis 
1% Mark höher. Mehl hat schwierigen Abschlag, obwohl die Preise 
nur vereinzelt leicht erhöht waren. Hafer ist bei weiter kleinem 
Angebot erneut in den Forderungen erhöht. Es bereitet jedoch Schwie- 
rigkeiten, die höheren Preise durchzuholen. Gerste ist in guten 
Futterqualitäten wenig offeriert und rege begehrt, dagegen liegt Brau- 


gerste geschäftslos. 
Berlin, 8. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 305—308, Juli 305—304, Sept. 279 
bis 278, Oktober 278.5. Tendenz abgeschwächt. Roggen: märk. 280 
bis 282, Juli 267.5—266.5, Sept. 237—236.25, Oktober 237.5--236.5. 
Tendenz stetig. Gerste: Sommergerste 236—270. Tendenz behauptet. 
Hafer: märk. 250—256, Juli 240. Tendenz fest. Mais: 194—197. Ten- 
denz fest. Weizenmehl: 37.5—39.5. Roggenmehl: 36.5--38.25. Welzen- 
klele: 15.75. Roggenkleie: 18.5. Viktorlaerbsen: — Kleine 
Speiseerbsen: 27—30. Fnttererbsen: 22—23. Peluschken: 20—22. 
Ackerbohnen: 21—23. Wicken: 22—24.5. Lupinen, blau: 14.75—15.75. 
ö Lupinen, gelb: 16—17.5. Rapskuchen: 15.6—16.10. Leinkuchen: 20.5 
bis 20.8. Trockenschnitzel: 12.9—13.4. Soyaschrot: 20—20.4. 

. Chikago, 6. Juni. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 
Terminpreise: Weizen per Jui 142%, September 140%, Mais per Juli 
101, September 104%, Hafer Juli 49%, September 48, Roggen per Juli 
110%, September 101%. Preise loko: Weizen Redwinter Nr. II 143, 
Hardwinter Nr. II 146, gemischt Nr. H 143, gelber Mais Nr. II 103, weiss 
Nr. II 103%, weisser Hafer Nr. II 54, Malting-Gerste 85—97. 

Kartoffeln. Warschau, 7. Juni. Fabrikkartoffeln sind am 
hiesigen Markt reichlich angeboten, doch ist überall die Meinung ver- 
treten, dass die Provinz, um Geld zu erlangen, soviel Ware an den 
Markt bringt, da die Vorräte im allgemeinen zur Neige gehen. Für 
100 kg fr. Station Warschau wurde für Fabrikkartoffeln 10 zł, für Ess- 
kartoffeln je nach Aussehen 12—15 zł gezahlt. 

Wolle. Lublin, 7. Juni. Am hiesigen Wollmarkt herrscht im 
Zusammenhang mit der nahenden Saison etwas grössere Belebung. 
Notiert wurde in Zloty: Dünne Wolle 5—5.25, mittlere 3.80—4, Bauern- 
wolle 3—3.10 für 1 kg. Tendenz für dünnere Wolle behauptet, für 
andere Sorten schwach. 7 

Bremen, 7. Juni. Amtliche Notierungen in Cents für 1 1b. 
Erste Ziffer bezeichnet Verkauf, zweite Kauf, in Klammern. Geschäft: 
Amerik. Baumwolle loko 18.08, Juli 17, September 17.18 — 17.09, 
Oktober 17.37 — 17.31, November 17.58 — 17.55 (17.57), Dezember 
17.79 — 17.75, Januar 17.84 — 17.80, März 17.94 — 17.93 (17.94), Mai 
18.05 — 18:03 (18.03). 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 7. Juni. Die ' flaue 
mung am hiesigen Metallmarkt wird auf die geringen Bestellungen 
er Provinz zurückgeführt, die sich mit Rücksicht auf die unge- 
nteresultate dieses Jahres vorläufig noch einschränkt. Zur 
ung der Lage hat auch viel die Verbilligung des Rabattes 
beigetragen, was die Käufer schliesslich veranlasste, 
abzusehen. Im Grosshandel der 1. Kategorie wird 

pres t: Eisenbalken bis Nr. 24 52 zł, von Nr. 26 

€ ‚Bleche 57 21, dünnere Bleche (bis 5 mm) 
Sieh am 7. 6.00 zu: Die Preise des Syn- 
Universaleisen 900 e, 

isen 5 > darüber 390, is 
5 ımn 525 zl, Walzdraht 307.50, Bi ; 8 


21. d e 432 50. i 
zahlung bei Bestellung. Kredi aiten % Aae eser, An 
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422.50 zł, 
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Warschauer Börse. 


Felle und Häute. Lublin, 7 Juni. Am hiesigen Häutemarkt 


herrscht wegen Warenmangels und stärkerer Nachfrage feste Tendenz.] Jeyisen (Mittelk. | 8. 6. | 7. 6. 
Gut gefragt sind besonders Rindshäute. Notiert wurde in Zloty: Rinds- | Amsterdam 1: 358.40] 358.25 f aris 
häute 2.70—2.80 für 1 kg, Kalbshäute 10.50—11 für 1 Stück. 3erlin *) 211.95] 211.97 | Prag . e - » 
Thorn, 8. Juni. Auf der Häuteauktion am 2. Juni wurden fol- London SZENE 13.445 13.44½% [Wien 
gende Preise erzielt: Rindshäute 1.39— 1.53 für 1 Pfund, Hammelhäute K Br 3.93 8 93 Zürich 
Leichte Kalbshäute bis zu 8 Pfund 1313.60 2t, ] Neuyork . . . . G 


1.22—1.70 für 1 Pfund. 3 
schwerere von 8 Pfund ab 15.70—16.50, Rosshäute 39 für 1 Stück, 
Ziegenhäute 9.20 je Stück, trockene Kalbshäute 10, trockene Hammel- 


Tendenz: 


*) über London errechnet. 
Rest unverändert. 


häute 2.65 für 1 Pfund. Effekten: 8.6. 7.6 E. 
Vieh und Fleisch. Posen, 8. Juni. Amtlicher Markt: 50% premij Por. Oo. 54.50 — |W.T.P.Cuktu..-- 41 
bericht. o f : 3% . Konwets. — Firle 7 
Auftrieb: 665 Rinder, 2030 Schweine, 587 Kälber, 245 Schafe, 50% — 65,75 . 
zusammen 3533 Stück Tiere. f 3% pos. Hor. 88.00 — WVskka . . 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht (Preise loco 108. Pos. Kol&j.3.1 103.00 103.00 | Drzewo zu... 


Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 
Rinder: Ochsen: vollfleischige, ausgemästete Ochsen von 


BankPolski ....... 140.75 140.00 | W. T. K. Wegiel .. 
Bank Dysk.3 100 21 — Pol. Nafta 


höchstem Schlachtwert, nicht angespannt 176—182, vollfleischige, 5 m. Naft.. 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 166—168, junge, fleischige, 5 2 TR F 
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 150—156, mässig pank JJ... e e 
genährte junge, gut genährte ältere 130—132. — Bullen: voll- | gank a ge er 1 A 
fleischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 166—174, Polski Bk. Lidl 55 e 
vollfleischige jüngere 150 — 156, mäßig genährte jüngere und gut Bank Prin. L — | Modrzejów ....... 
genährte ältere 130—136. — Färsen und Kühe: vollfleischige, | Bank Dies. Kae 7 TEE 
ausgew. Färsen von höchstem Schlachtgew. —.—, voleisch, Bank Tow. Spollz.. — — Ortwein 70 
ausgemästete Kühe von höchstem Schlachtgewicht bis 7 J Bank Wile s eee 
166—170, ältere, ausgemästete Kühe und weniger gute junge DIE Zaihan le e . 0. 
Kühe und Färsen 150—158, mäßig genährte Kühe und Färsen 136 Rank 2. Kred. c 
—144, schlecht genährte Kühe und Färsen 100-110, schlecht | pg Zjed. Z. Polsk. - A0 en e 
genährtes J ieh (Vielfraße) —.—. Bank Zw. Sp. Zar. 80.00 81.00. | Rudzki .......-.°: 
Kälber: beste, gemästet® Kälber 142—150, mittelmässig ge- | Bank Zw 5 EFT e 
mästete Kälber und Säuger bester Sorte 132—136, weniger ge- a A EEE A EE N ai 
er merienn und gute Säuger 122—126, minderwertige Säuger an te E 5 
11 12 7. 4 2 —— rs r x BR. 
Schafe: Mastlämmer und jüng. Masthamme, 146--150, ältere 8 5 Zen e ny 
Masthammel, mäßige Mastlämmer und gut genährte, junge Schafe] ps — I Konopie sd. .. 
124—140. mäßig genährte Hammel und Schafe —.—. S ‚06 OO AAS SS ne S 
Weideschafe: Mastlänmer —.—. minderwertige Lämmer] Wif . d a ZAWETCIE s$, Aoc 11 
Dr Se T doniis von 120 pis 150 Kilogramm Bean 0 2 yaj: 8 570 * e 520 
Lebendgewicht 222, vollfleisch. von 100—120 Kilogr. Lebend - 3 Pi a — | Jabtkowscy es. e ses 
gewicht 214—216, vollfleischige den 80—100 Kilogr. Labend- | Starachowice a50 2 58.00 58.30 Syndykat . .. D 
gewicht 210, fleischige Schweine von mehr als 80 Kilogramm Bren Böverk. is. * = A Tkanınat sa. ara 
Lebendgewicht 200—202, Sauen und späte Kastrate 170—210. Kabel. — [Tlaberousz:: T 
Marktverlauf: lebhaft- N. erbat seses.: AURAN 
; — — ISpiry tuns. 
Berliner Viehmarkt vom 8. Juni 1927. e 
Amtlicher Bericht. 4 — IVaje ws 
Auftrieb: 1120 Rinder (darunter 384 Ochsen, 373 zullen, 363 — Arko W Z 
Kühe und Färsen), 1325 Kälber, 7436 Schafe, 6092 Schweine. — ve e ; 


— Ziegen, 1087 Ferkel, 143 Auslandsschweine. — Preise für 1 Płd. 
Lebendgewicht in Goldpfennigen. 
Kinder: 

Ochsen a) vollfl. ausgem. höchst. Schlachtw. (jüngere) 
b) Dr ausge m. höchst. Schlachtwertes im Alter von 
erg a REPITA AETLI YETTITA TTT 

c) junge fleisch. nicht ausgem. u, ältere ausgemästete.. 
d) mäßig genährte junge und gut genährte ältere. 
Bullen a) vollfl, 5 höchsten Schlachtwertes. 
b) vollfl. jüngere höchsten Schlacht wertes 
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere. 


0 
18 r 
5 e a) ingere vollfleisch. höchsten Schlachtwertes, 


Ostrowite 
Tendenz: nicht einheitlich. 


nstimm bild. Warschau, 8. Juni. e h 
Wr etwas lephatet. Im Verlaufe der Börse hat abet g 
Teil der Kurse wieder nachgelassen. Von Bankaktien y 
wöhnlich mit Bank Polski und Bank Związku gehandelt. 
war zum Schluss der Börsenversammlung angeboten. 95 
auch wieder mit chemischen und elektrischen Wer Ain 
Zementpapiere interessierten wenig. Von Metallwerten, i 
nahme von Modziejow fast alle gestiegen. Von er 
essierte man sich nur für Zyrardow. Handels- und Lebens 
ohne Umsatz 


Pustelnik s.s.s...“ 


62—65 Die nenti 


80 li oder ste te — 2 41 —46 e 5 $ 7 Berliner Börse. 
c) flei PRERRELLLT IT? lesen (Antangs kurse). . Zr 
S gerin ff! re R.) Bifekten: 8.6. a 95 nl. Koks 
tsch i erse. 0 . 
a) vollfleischige ausgemästete höchst, Schlachtwertes.. f deer ene N 
b) vollfleischige “srssneönsennsnnnnenesseirsnnnnnneer 


PELELTIETELFLITTI IT, ...o..... 


c) fleischige 

Dre CrS ——ũ 6 3b 
Seppel 

a) Doppellender feinster ( Kk„„„4„4„„%%i; 444 

b feinste Mi 5 kält ann „ 5699 %% „„ 

B mittlere Mast. und Desle Saugkälben sosse 

d) geringe Mast- und 

e) geringe Saugkäfber 


gute, Saugkälber. 
„5＋7353˙*——ƷHd 
1 er Sehe: 
a, Mastlämmer und jüngere Masthammel: 
1. Weide mast 6 %%% % % h „„ % „„ „eee 
2. Stallmast PEFETTEEIIIIERUTIEITIRIIIT ET T er 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 


poaae 3 „eee 


0 

d) gering gen ährtes Schat viene 
e HE 

a Bettschweine über „unse 

b) vollfl. Schweine voo 240-300 PId. \ebendgewicht . 


g) Sauen „eee eee lee ee eee „ „„ 
Marktverlauf: Bei Rindern ziemlich glatt, 
Schweinen flott, bei Schafen ruhig- 


Börsen. 


Devisenparitäten am 8. Juni. 
Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.%, Danzig 8,96, 
Reichsmark: Warschau 211.35, Berlin 212,20, 
. Danz. Gulden: Warschau 173,36, Danzig 173.67, 

Goldzloty: 1.7230 Kl. 

Ostdevisen. Berlin, 8. Juni 215 nachm. GR.) Aus- 
zahlung Warschau 47.025.—47. 225, Große Polen 46.925—-47.325, Schon allgemein 
Kleine Polen —— 100 Rmk, = 211.75—212.66. 


Danziger Börse. 


-S To - 


ETTET LLE A 
66%, 
„„ „ „„ 


Sch wels. 


— 


Danzig 
H stoo 


Börsenstimmuagsbiid. Berlin, 
on zunehmender Absatzstockung im 
rer herrschende Lustlosigkeit. 


Devisenf 8. 6. | 7. 6. 8. 6. 7. 6. ? 

` | Geld | Geld Geld | Briet | Geld | Brie! Men 
London 25.06 25.06 [Berlin — — = Sii liner 11 
Neuvorkl — — [Warschauf 57.51 J 57.65 | 57.55 J 57.70 Joi 


Noten: 
ae å i niedriger. Auch Sp 
anf, A | 7 | 576 | PA nennen 25 3 Schultheiss um 12 der 
Neuyork| — Je l 57.61 | 57.75 57.68 J 57.82 so Ostwerke um , 8 erika beson 
3.150 | i. de e ee e 


daran 
Posener Börse. ungen 


8. 6. 7. 6. i 8. 6. n 
3% und 4% Posener Arkona 1000 Mk) .. 3,50 Ar verschont 
Vorkriegspfandbr — 7.00 Brzeski-Auto jeben vor Rückgängen nicht i 
3⁄2% Pos: Prov.-Obl. (1000Mk.) — ; 
8 ct e e — 98.00 gart. Kant. ( 1000 M. Die Bank Polski, Posen zahlte am & 
5 ; | . 89 i . 
lem. Kredyt. . 91.00 92,00 | Herzit.-Vikt. (50 zł) — 500 a de ee eee 
8 — 91.75 Dr R. May (1000 M. 80.00 20 210.58 zł, 100 Danziger Gulden 172.30 zł. 4 iait 
6, isty zbo2. Pozn. ? 8 , 377%, 
Ziemstwa Kredyt. 24.25 24.75|Pom. Sp Drzewna 10 a Aa eee 
p — 0 — “u zga rich 58.10. < 2 90 ý 
Fre io 62.00 — | Unja (12 20. . 20.00 — = ni En — 
k. Krzemysiowcow Wytworn. Ohemiczna e Börsen- 
(100C Mk., 2.90 8 
Polis Ban Handl., (1000 Mk) . ... 1,10 1.15 . 


Poznan (1000 Mk.). — 1501 Tendenz: schwach. 
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Ä Ä * Tageblatt aas > en > 
Die AUmerilaflieger in Berlin. | 


guni. Der beutide Botihafter von 
ae & he ag mar Nene L € Bi n 4 u 

ih einem Kundjtug über Berlin in Tempelhof gelandet. — Die legte Etappe Koltbus⸗ 

E Tempelhof. — Aubeſchreiblicher Jubel der Berliner. 


Telegramm an Frau Chamberlin lautet: — 
— Sie bitte, meine herzlichſten Glückwünſche entgegen 
in, 7. Juni (18 Ut Soeb det W. T. B., daß Cham „Miß Columbia“ vor ſich hatte. Etwa 50 Bewohner des Mans- 
aun 11.55 Uhr, ee br Jubel begrüßt, mit ſeiner felder Seekreiſes waren 18 Sie fanden die Flieger vor dem 


u der Heldentat, die Ihr Gemahl in ſeinem erfolgreichen Flug 
ar Sehol nach Berlin vollbracht hat. Der neue Weltrekord ijt 
durch einen amerikaniſchen Piloten errungen. Ein neues 
Bindeglied iſt zwiſchen Amerika und Deutſchland 
geflochten worden, nud Deutſchland iſt ſtolz, den Helden dieſer Tat 

i ; i 9 der die Abzei ; die Aufſchrift 140 Colum- empfangen zu tunen. N ; 
ine gelandet iſt. Auch die Begleitflugzeuge find En Aire Erafte 5 — 850 en if eine hohe Ger An Frau Levine telegraphierte der Votſchafter: 
i * jtalt mit ſympathiſchen Geſichtszügen. Er gab fih nee Mühe, 15 
bus, 7. Juni. Das Flugzeug 140 der Columbia ift mit dem . Dis r gu machen, dab eden 1 fanen 
Chamberlin als Pilot und Levine als Gaſt um N == Wort Deutsc and au bie Engliſch 
Flugplatz Kottbus geſtartet und dürfte kurz vor 5 uhr Lechenzen Anwohner. ih, in den ee iien Jargon nicht 


gangen. „Ich bitte Sie, meine aufrichtigen Glückwünſche entgegenzu⸗ 
hof eintreffen. 14 Flugzeuge haben dem Rekordbbrecher oben ee lleber die "Fahrt erklärte Chamberlin: 


nahme an dem bewunderungswürdigen Flug von Neuyork nach 
Berlin, ein Unternehmen, das er. organiſiert hat. 
Herr Levine hat Anſpruch auf größtes Vertrauen und verdient 
die größte Dankbarkeit Deutſchlands, das ſtolz 
darauf iſt, das Ziel des „Columbia“⸗Fluges zu ſein, und das den 
beiden Helden des Tages den wärmſten Empfang bereiten wird.“ 
Der Botſchafter hat an den amerikaniſchen Botſchafter in 
Berlin, Schur man, nachſtehendes Telegramm gerichtet: 
»Ich bitte, meine freudigſten Glückwünſche und meine auf: 
richtige Bewunderung für den großen Sieg Ihrer tapferen Flieger 


nehmen für die ſichere Ankunft Ihres Gatten nach ſeiner Teil⸗ 
geleit gegeben. 


j r 11 and und Irland haben wir in 24 Stunden überflogen. Ueber 
berlin war noch in Kottbus, und trotzdem ſammelten ſich Serkan F r r Ai 3 günſtig; der Wind kam 
erliner vor dem Gebäude der amerikaniſchen aber meiſt von Süden. Sehr ſchlimm iſt es über den Kanal 
j 1 Fr Wilhelmsplatz. Auto, 5 1 Polen. geworden, wo eine 5 die andere jagte. Wir lanka ar 
fie, Amerifanijchen Kolonie in Berlin wo wu E zugeflogen zu jeim ob es aber über n wurde, wijen wir nicht. Chamberlin un i ü i 
N y rote Karten hat dos Polizeipräſidium n en Sicher aben wir wane paſſiert. Um 4 Uhr 20 Minuten mor- 25 en . sf 1 * au 57805 he 
he en, um fic alle zulaſſen zu können. Sie mußten ebenſo gens ſind wir am Südl de weitergeflogen. Kurz vor 5 Ubrl mente, Raum und Zeit, zwiſchen unſeren beiden 
Ñ erliner Zaungäſte bleiben, i lin eingekehrt |30 Minuten mikte ich feſtſtellen, da der Benzin vorrat zu[Ländern überwinden. Ich bin glücklich darüber, daß diefe 
en Chamberlin als Gaſt der Botſchaft in Berlin aa Ende ging. Nach Rückſprache mit Levine beſchloß ich zu landen, vorwärtsſtürmenden gmerikanſſchen Männer die erfolg 
hr, er zuerſt ſich mit ſeinen ee re a £s nachdem wir eine Anzahl Seen gejichtet hatten (den Pansfelderi [reichſten Unter über unſeres gemeinfamen 

EN beſchäftigen haben. Eine Anzahl Te raime si Scekreis). Während der Fahrt haben wir keinen Hungerſdiplomatiſchen Werks des guten Willens und der Ver⸗ 

en Welt liegen für ihn bereit. Amerika ſan i 8 geſpürt. Wir haben nur einige Schluck Waſſer genommen und] ſtändigung zwiſchen unſeren beiden großen Nationen ſind.“ 
Men aus dem Reich, aus Frankreich, aus Englan 11 10 uns ein Brötchen geteilt. Jetzt aber haben wir Hunger. Das Auch der deutſche Generalkonſul hat den beiden 
© wird fid von den vorhandenen Geſchenken wochenlang Schlimmſte war das Nachfüllen des Benzinë. Die Gallonen wurden Gattin nen der er Igreicher Flieger alsbald feine Glückwünſche 

' pannen; ſoll er all das ER 5 fh n Atos über aber Musen wi Auch Heel at mußte abgegeben werden. übermittelt. 
Arsokſchaft bereit ſteht, fo wird er fi wer an Jetzt aber müſſen wir uns beeilen. x ; j Berlin, 7. Juni. Auf die Nachricht von der Notlandung der 
tifa wieder 325 können. . Der Gemeindevorſteher beſorgte zwei Kannen — 1,0 3 Ozeanflieger hat ſich der Pech tea Wovle der ene 
N, wie bekannt, Chamberlin bei ſeinem Start von Benzin, die in Wa en hetangebracht wurden. Von dem pen e= | Botidhajt Con in einem Flugzeug der Deutſchen Lufthanſa nach 
dat „geäußert hat, daß er in Berlin Pilſener Bier trinken vorſteher und 20 Einwohnern ließ fih Chamberlain unter BU Kottbus begeben, um zuerſt im Namen der amerikanischen 
ihm heute der tſchechoſlowakiſche Geſandte drückung des Gemeindeſiegels beſcheinigen daß er not- Botschaft den Fliegern die berglichiten Glück wünſche für den 
n, G i 8 Pilſener überreihen [gelandet fei. Als das Benzin kam, reichte er fünf Zehndollar⸗ O at 11 N i “ riter⸗ 
Chralkowsky, 50 Flaſchen echte ge: i ie Dende g = gropen zeanflug zu übermitteln. Mit dem Vertreter der amerita- 
i heine zur Bezahlung und gab als Adreſſe die Deutſche d niſchen Botſchaft find auch Mechaniker und Flugzeugingenieure 
Die erite Begrüßung Berlin an. Allen, die zur Hilfeleiſtung gekommen waren, drückte nach der Unfallſteue abgeflogen, um den Ben ae „Columbia“ 
. 

dem frühen Nachmittag bewegte ſich ein ungehenrer 


er die Hand, als er ſich verabſchiedete. Levine dagegen fluchte feſtzuſtellen. 
U ie Ab 3 1 00 ae 58 h den Ha 2 fie s rer 19 e Hindenburg an Coolidge 
Amen Automobilen nach dem Flugplatz Tempelhof. Die Ab- habe. r 35 2 zu ten wurde die k: f In Rottb 8 . à g er 
itgi n $ f de ein Dutzend Briefe zur Beförderung ab- In Kottbus häuften rg die Glückwunſchtelegramme für die 
li den war i beſſer organiſiert als geſtern: ber eintreten. Vorher wur Fe ; ; E 
ße Beate eg Meere bat alſo genützt. Auf dem gegeben. 3 if ger Zu ergen eichskanzler Dr Marg ſandte nach 


i b ſelbſt ſtanden gegen 5 Uhr abends gewaltige Menſchen⸗ verflogen. 7 Wieder notgelandet. Ve Rah der ala 


y Nach der glücklichen Vollendung Ihrer kühnen Tat ſpreche ich 
fe weder Platz war beſetzt, alles wartete auf die Ozeanflieger, Berlin, T. Juni. Nach ſoeben hier eingelaufener Meldung hat Ihnen im Namen der Reichsregierung yg? des deutſchen Volkes 
we das amerikaniſche Flugzeug Columbia” mit Chamberlin und Be 


die herzlichſten Glückwünſche aus. Die rordentliche Leiſtung 
ſeinem Begleiter infolge Propellerbruchs auf ſumpfigem Gelände eines Fluges von Amerikas Oſtküſte nach dem Herzen Deutſchlands 
bei Klinge, 15 Kilometer von Kottbus entfernt, niedergehen müſſen. 


bildet ein Markſtein in der Entwicklung des Flugverkehrs und 
Es iſt noch fraglich, ob Chamberlin wieder auffteigen und den ein neues Freundſchaftsband zwiſchen unſeren Völkern. 
Flug nach Berlin fortſetzen kann. 


vs), HEATH ee ebenes Sind 

. Juni. Trotzde indevorſteher in Biſchofs⸗ 9 e ee a ndes Glück⸗ 
ee Sir een ieh Weg nach Perlin e dale deunſchtelegramm an Präſident Coolidge: „Nach dem kühnen Fluge 
Haben diefe infol 2 ſchlechben etters, heftigen Regens Der beiden amerikaniſchen Ozeanflieger, Chamberlin und Levine, 
und Nebels die Bertin 9 verloren und find zu weit meer ü und e Re 1 en bop ER 
~ 2 i i Si Bi E; ) nd unjere Nationen . ch nähergebracht haben, 

nach Süden an Berlin vor dei in Richtung Spreewald ge ſpreche ich Ihnen, Herr Präfdent, und dem amerifanifchen Volle 
meine aufrichtigſten Glückwünſche aus. (gez.) v. Hindenburg.“ 

Kundgebungen für die Ozeauflieger vor der 

amerikaniſchen Botſchaft. 
Berlin, 8. Juni. (R.) Bis in die ſpäten Abendſtunden ſtaute 
ſich die Menſchenmenge vor der amerikaniſchen Botſchaft und ver⸗ 
langte immer wieder die beiden Flieger zu ſehen. Da ſich die 
beiden Flieger nicht mehr am Fenſter zeigten, wurde ihnen aus 
dem Publikum ein Tele azo mm geſandt mit der Bitte, ſich noch 
einmal zu zeigen. rlin und Levine erſchienen dann auch 
noch einmal am Fenſter, und das Publikum jubelte 
ihnen begeiſtert zu. 8 
Zum Empfang Chamberlins. 

Berlin, 8. Juni. (R.) Nach der Begrüßung Chamberlins und 
Levins in Tempelhof wurden zwei Telegramme vom Präſidenten 
& oolidge und, dem amerik. iſchen Staatsdepartement verleſen. 
Präſtdent Coolidge weiſt darauf hin, der Flug eine große ſport⸗ 
liche Leiſtung ſei, und daß Chamberlin ſich für immer einen Namen 
als Pionier des Flugweſens gemacht habe. Das Telegramm vom 
amerikaniſchen Staatsdepartement erinnert daran, daß der Flug 
auch der erſte Paſſagierflug Neuyork Berlin fei. — Vor 
ſeiner Abfahrt der en Botſchaft erklärte Chamberlin 
dem Vertreter des „Berliner Tageblattes“, daß er zwar etwas 
ermüdet, aber von dem großartigen Empfang in Berlin über⸗ 
wältigt ſei. Die kameradſchaftliche Vereinigung der Marineflieger 
überreichte dem Ozeanflieger einen Lorbeerkranz mit der 
Janes „Amerifas erſten Deutſchlandflieger beglückwünſcht die 
che kamerabſchaftliche Vereinigung der Marineflieger.“ 


ihrer Landung zu ſehen und zu begrüßen. Heller 
chein lag 9 weiten Platz, ein paar Flugzeuge 
ndeten, geduldig harrte die Menge auf die Landung 
ger. Auch rund um das Tempelhofer Feld herum 
„anſende von Menſchen, obwohl von hier aus von 
In 58 des Fliegers nur ſehr wenig zu ſehen fein konnte. 
hen Uhr 57 Minuten fett das Flugzeug feft auf dem 
wing. Chamberlin und Levine werden umringt und aus 
anne geholt. Die Menge umdrängt fie, und jeder will ihnen 
i tteln. Ein ungeheurer Sturm ber Be- 
u ng geht durchdie Menſchenmaſſen, die hinter 
den Barrieren ſtehen. Selbſt die Abſperrungskette der 
bird durchbrochen; von allen Seiten dringt das Publikum 
Neger heran, und es entſteht ein ungeheurer Tu- 
15, Nit Mühe kann den Fliegern von einem jungen Mädchen 
zer Strauß Rofen überreicht werden, und nur ſehr ſchwer 
w ih, Reichsminiſter Dr. Curtius Platz zu ſchaffen. 
Dr. Curtius an die Flieger heran und begrüßt ſie mit 
‚Sorten: „Im Namen bes benijden Boites beibe 12 „Hotel An 
eutſchland herzlich w ommen und be⸗ ee h Y 
e Sie und Sire Kation zu ber bewunderungswerten Halten: VVV 
Die Bedeutung Ihres Fluges für die Verbindung un- 
hat die Reichsregierung in den geſtrigen Be- 


Chamberlin erzählt:t: 
Ueber land i wir 7000 Br Bad, 
her, da wir a 5 das Wetter 
stelegrammen hervorgehoben. Lafen Sie mich ane wir gar feine 
über den allgemeinen Wert Ihres Fluges ans- n fon Der Weg, den 
„Es ift die Beſtimmung der Menſchheit, die Naturkräfte Dortmund nehmen wollten, war rat und. auf 
Hite zu machen, um allen beſſere Daſeinsbedingungen zu Papier Bs Rebel we 
u, und im frieplichen Ringen der Nationen um hühere Weg. Den Ge evorſteher 
en zu ermöglichen. Auf dem a + zu Biete wir nicht redt verſtehen Förinen,, Wir 
eine icht. e die Gre n ; 
ee Re kig ha SEn he und AR de graue gewejen 


Leiſtungsfähigreit in deutſchen Boden geſteckt, in un- 3 gewe i uf 
ö dasderzen eingeſchrieben haben, dafür willen wir Ihnen den Kompak ie e E egen: Seh ud Ale, 9 
n is 94 Uhr folen wir ji 
ch auch gebeſſert; er ſieht ein, daß man be 


flogen. Dort ſind ſie, weil ſie keine Karten mehr beſaßen, in einem 
kleinen Feld bei Klinge, 16 Kilometer von Kottbus, um 11 Uhr 
vormittags gelandet. Der Boden war ſo tief, daß ſich der 
Apparat auf den Kopf ſtellte und der Propeller zerbrach. 
Als Leute ihnen zu Hilfe kommen wollten; waren Chamberlin und 
Levine bereits dabei, den Apparat aufzurichten, was ihnen bald 
gelang. Sie ließen dann ihr Flugzeug unter dem Schutz der Land⸗ 
jägerei zurück und begaben ſich im Kraftwage Kottbus ins 
ee ee; den der e ee Ti e e 


rauf find wir ſtolg. Nochmals berslich mili- 
h pe des deutſchen Volkes. 


den, Dom Dach alle. . 75 

bon den, die zu Hauſe bleiben mußten, auch die die gen 
Nds sirenen Behandlung der Polizei, jahen pns 
Da, gern aus gratis und ohne Ellenbogenkampf. Cham⸗ 
anſcheinend Verſtändnis für die Erwartung von Vau- 
Fitanſenden, die ihm nicht bei feiner Landung zujubeln 
ennitten eines Flugzeuggeſchwaders von deut⸗ 
gen, geleitet von dem gr n Junkersflugzeug, zog er 
— 1 Erst zeigten fih dunkle Punkte am Horizont. — t i 
er d di 3 Geſchwader. Endlich leuchteten inmitten des Ge⸗[For Brandenburg eingetroffen. Der Oberbürgermeiſter von 
die I gelben Tragflächen der „Columbia auf. Dreimal ö i 9e 
Fegrüßungsrunde über Berlin. Alle konnten ihn ſehen, gut wie kein Deutſch. Die Unterhaltung wird Engliſch 
ma tern, von den Straßen, von den Dächern. Ganz Kottbus und Umgegend ift in Auf⸗ 

am niederging, um auf dem Tempelhofer Felde zu Die Diſziplin iſt trotz des 1 e Wetters mufter- 

gü Aus der ganzen a aus Berlin n 

. Zaufende v 

brochenen Fluge nach 


„dahin hatten ihn ſchon mehr Berliner geſehen und 

5 hamberlin ſeibſt meib und die Maſſen am Flugplatz eee on Menſchen ſtehen 
I; Di in vor dem „ 
„te Spannung in Berlin. de gi À 

4 i i i : aiie ein Tei - it © berli ** bergh zurücklegten, in London nur einige tauſend Men⸗ 

Juni. Mit nicht geringer Spannung hatte ein Teil] denken. Nach kurzem Ausruhen it Chamberlin mit demſſchen anweſend waren ä igi 

111 . dren E E an esa cian Be iet Da ee Di: 
ehe n.“ 


dmexrikaniſchen lieger Chamberlin und Levine gefunden. i 
Die italieniſche Preſſe zum Empfang Chamberlins. 


th Chamier den frühen. a pina mußte man er- 
fe rlin entgegen den Erwartun nicht zu der Rom, 8 i 5 e 
eſetzt Was war ‚Rom, 8. Juni. (R.) Die Morgenblätter befafien ſich in großen 
sten Stunde ein Artikeln mit dem ‚nthuftaftifchen Empfang, faii: et gen 


5 155. i asel, eine Botlondung, ein 

mieten J. den Gruppen, Die dig auf, dem ep beiben 7 . a ! 

n, ii i i te ühte. D m u 

n EE liegen, wo am ſpäten Nachnüttag der Empfang auf dem Tempel.] Berlin, 8. Juni. 00 Alle die p hrrg ni hat die öter- 
Hofer Ufer por ſich geht. reichiſche Geſandtſchaft in Berlin Schritte unternommen, um den 


2 


britiſchen Plieger vollbracht werden wird. Im Zuſammen⸗ 
t das Blatt eine begeiſterte Schilderung 


etan, um die Handelslu rt anziehend und volkstüm⸗ 
Ks an ni 1 „Daf N n bas $ ren 
ern enſchen in Berlin die beiden Flieger begrüßten, 
m Empfang der beiden Fliegeroffiziere, die auf ihrem ununter⸗ 


rklärt: „Ich werde den Propeller am Landeplatz einbauen laffen, 
airgend A Der Propeller ift noch nicht da. Der Attache 
beſtärkt ihn in dem Gedanken, nicht ſchon am Dienstagmorgen, 
ei ert am Dienstagnahmittag nach Berlin zuf 


u 


y berſchiedener Zeitungen die Notlandung 
N in de urge Beit Br Bunte man bemerken, daß 
Haft her Nähe des Wilhelmplatzes vor der amerita- 
wurde Unen, Kam der Erwartete alfo doch bald? lhafte Summe angeboten. 
weer, Stad! Jen fih bildenden Gruppen jedes Flugzeug, ger als 200 J 
n uftauchte, argwöhniſch verfolgt, und diefe in Kottbus. 
ende aug er ab de wenn nicht der Pfingſtmontag] Dur fosion Trotz des Regens wird ein Fackelzug ver⸗ 
er Stadt herausgeführt hätte. lanſtaltet. 5 
6 Glückwünſche. 


ei 

l , Eisleben notgelandet. Waſhington, 7. Juni. Präſident Coolid pe hat auf die 
f N si D Kunde von der Landung ſofort ein Glückwunſcht legramm 
Fr us um an Chamberlin abgeſandt, in dem es heißt: „Mit mir jubelt 
gelfta das ganze Volk darüber, daß es Ihnen gelungen iſt, wohlbehalten 
í 8 den erſten Dauerflug von den Vereinigten Staaten nach Deutſch⸗ 
land zu machen und dem deutſchen Volke die Grüße des 
amerikaniſchen Volkes zu überbringen.“ Kriegs- 
miniſter Davis hat durch den Militärattache in Berlin gleichfalls 

die Chamberlin feine Glückwünſche übermitteln laſſen. 


"0% der Amerika be bei Hannover notlanden 
audermal der Fliege 5 ii 
. er habe Berlin ſchon überflogen, C a 
0 5 5 — um ein Verdienſt, noch um ein Honorar geſtartet.ſamerikaniſchen Flieger mberli ; 
und e Senf etionsiuf der Menge, die durch] Materielle Vorteile habe ich nicht, will $ auch nicht haben. Sal zu Bag iwer Chamberlin: zu veranlaffen, nach Wien 
5 in dn ten Verlauf yon Lindberghs L eee eee 9 Mate mein S 8 : ² iT . ˙ mq¹m ˙ůuͥuũ . 
Fan er regteſte en. \ rſpr nn f 71! ne ; 8 
1 bie Span 1 Baben {ib Die Ber⸗ fahre mit Levine Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche hie Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
ſperrun 0 e Pari d Zondon, — — — — ——ͤ ü—ô 
g trung kom 8 i in den frühen] Von dort geht es etwa am 15. Juni nach Paris und London, auptſchriftleiter: Rob 
d old ber Tempelhofer Feld weber ahgerüdt fei, daß] und dann "fliegen Levine und % über den Ozean zurück e 
bla N für Stadt und Land: Rudolf Herbrechts meyer: für Handel 
tben t und 70 i. V.: Robert Styra; für den unpolitiſchen 
den Anzeigenteil: rgarete Wagner, Kosmos Sp, . 0. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: i 


R la u geſehen und wolle nach Moskau 
| habe dem Erbauer des Apparats, dem N Bellanca, 
f $ 
: Apip zehn Jahren an Warten gewöhnt. M erfuhr, MB ren mb Mom, über anat mh Go nab Bann sad) en 
n 2 
; at n Flieger ee OK N malbeien Verantwortlich für 117 politiſchen Teil: Robert St yra: 
i i rmarte, en 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styra: für 
Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Voan a H, ul. Zwiergyniecka 6. 


ächelnd lehnte er ab. Nicht weni⸗ 


te aber bald feit, 


AR Be Ar ein Verkehr 


-4 Deſener lan. on 


"Man Kauft gut aai billig in grosser A oswa 
Drogen, Parfümerien und alle Brancheartikel bei 


J. GZEPCZY B SK P Central-Drogerie, 


Poznań, Stary Rynek 8. e ay 3315, 3324, 3353, 3238. 
| Ei diun Suche zum 9 Í h 
einzig. am a enhan Hand, ift g vertaufen Í. Seplember aus E rerin Kr nr Ro 


mit oder ohne Grundſtück. Offerten an Ann.⸗Exped osmos für meine 12 jähr. Tochter. Zwierzyni 


ee eee ihre pena — Besichtigen Sie unsere Qualitätsmarken 
Sp. 3.0. o, Poznan, wlica Bivierapnischa 6, unter 1161: Frau Sarrazin — Turowo, poczta Brody, Poznanskie. gi 


IE 


wertbeſtändige auen 
ſtückſicherheit, auf „an 


geſucht cn ii 


| Statt Karten, 
Als Derlobte grüßen: 


Gerda Neukirch 
| Willy Kalina 


i Techniker u. Sin. d. Res. 
| ẸỌoznań Qleszew 


Yfingsten 1927. 


Fiat Fint Minerva Chrysler 


: folide Pre 
auch be 


J. Pineind 


Poznat AN 1 
Tel. 2624. ul. 


Dienstag, den 7. Juni, entſchlief ſanft unſere 
H herzensgute Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Emma Dreßler, geb. Liepelt i 
im 74. Lebensjahre. 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 
10. Juni 1927, nachm. 4 Uhr von der Leichen⸗ 
halle des Halbdorfkirchhofes aus ſtatt. 


, ee! ae er a O a 


N 
Gö 


Öpel ehenard & Walcker 


Brzeskiauto“ I Poznan 


Aeltestes und größtes Spezialunternehmen der Automobilbranche Polens. 


Chauffeurschule 
Keparaturwerkstane\ Ul Dahrowskinyo 29 Frege y ADraeskieyo 8, Tel. 40-07. 
Karosseriefabrik Tel. 63-65, 63-23, 34-17. | Ausstellungssalon ul. Gwarna 12, Tel. 3 

Stets günstige Gelegenheitskäufe am Lager! Lahlungserlelehterungen nach 8 


Für die vielen wohltuenden Beweiſe 
herzlicher Teilnahme bei dem Heim⸗ 
gange meines inniggeliebten Mannes 

fage ich auf dieſem Wege. ein herzliches 
„Bergelt's Goft“. 
Insbeſondere danke ich der Geſchäfts⸗ 
N leitung und der Redaktion, ſowie dem 
Ba techniſchen Perſonal der Druckerei Con- 

I cordia, dem polniſchen Geſangverein und 
dem polniſchen Buchdruckerverband für 
alle Beweiſe der Anteilnahme. 

Poſen, den 8. Juni 1927. 


— $ 
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Witwe, mit 
3. Zimmerwohnung A 
ucht einen gut fii 


in ved 3 1 


zweck 


kennen zu 5 


F 


JJ ͤ a 0 aaria a a at ̃— w- A Ze A. Sr nn er 


al 


; Suche für meinen Bruder, 45 Jahre alt, engl, holnifcher | f 
Frau Maria Howichi | Eat 3 ſolider Landwirt von tadelloſem Ruf, 
geb. Markowiak. 1150 000 21 bares 


eee in Gut von 200 Morgen an. Offerten an Ann.⸗Exp. Kosmos Stellung a Eisſcht a 


2 E ter 1162. um 1 ini fi ſterei mit 
Telefon 6652 Telefon 6652 S5. 3 o. 0 Poznan, Bivierzpniecta 6, unter bes Wehlen genug gaga, lacht das Er 


i Gerlach,. tbermalter, Off. an Ann.⸗Exped. Poznan, Gen. 
AutomobilVerleiung ⁶ ⁵ ⁵ ⁵ s ,. ̃ ę ß Sr yo os Boen er teaa 
— auch für Fernfahrten — pow. Poznan. Buniergyntee 6, unter 1157. 


A. KAMYSZEK, ul. Bukowska 46. A U T 1 Bi a E U & F er 


Telefon 6652 Telefon 6852 
Telefon 6652 Teleron 6852 Sägewerksleiter 


Welche nur erstklassige ae . in 15 mit 20 jährigen gediegenen Betriebserfahrungen, gutem yei 
5 [ h 10 Í m üh | 2 7 bieten zu abermals ermässigten Preisen an niſations⸗ u. Dispoſitionstalent, In» und Auslandspraxis und 
11 


beſten Beziehungen zum deutſchen Exportmarkt ſucht Dauer⸗ 
F „B RZESKI AUTO“ TOW. AKC. poſten. g unter Nr. 23,38 an „Bar“ Poznań, 
Nur die Itille's „Patent“ 
kombinierte Walzen- 


POZNAN, ul. Dabrowskiego 29. Aleje marcintowstiego 11. 
Tel. 6323, 6365, 3417. 

Schrot- 

Quetsch- Mühle 

u. Mahl- 


ECC 
: ra 1 L. LAZARSKIIS-ka. 
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